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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Protektorat - Kolonie .

Unser Londoner o - Korrespondent schreibt uns :

Das stete Vordringen Rußlands in Ccntralasien be¬

unruhigt Großbritanuien seit vielen Jahren , weil die un¬
mittelbare Nachbarschaft eines großen Militärstaates , der

zudem in nächster Zukunft in der Lage sein wird , zahlreiche
Mannschaften und Kriegsmaterial per Eisenbahn fast bis an
die Grenze Indiens zu befördern , eine stehende Gefahr für
das anglo - astatische Kaiserreich bildet . Diese Beunruhigung
vermehrt sich durch die offenbare Ueberlegenheit der

russischen Diplomatie über die englische , die sich
sowohl während des chinesisch - japanischen Krieges als

beim Friedensschlüsse bemerkbar machte . Der Czar ver¬

folgte eben ein bestimmtes Ziel , als er China
erst Freundschaftsdienste leistete und es sich dann tribut¬

pflichtig machte , als er die Garantie für die erste chinesische
4 - procentige Anleihe von 400 Millionen Francs übernahm ,
bei der er — nebenbei gesagt — weder einen Pfennig riskirte

noch verausgabte , da die Franzosen das nöthige Geld bereit¬

willig hrrgaben . Die Engländer schwankten damals bekanntlich

zwischen einer Begünstigung Japans und Chinas ; sie wollten

sich womöglich beide Reiche verpflichten , um ihre Handels¬

beziehungen auszudehnen , und erregten dadurch sowohl in Peking
als in Tokio Mißtrauen . Das Resultat war , daß die in

ganz Asien mit Geschicklichkeit verbreitete Meinung , die

Weltmacht und der Reichthum Großbritanniens befänden sich
im Niedergänge , eine Bestärkung erfuhr . Das Prestige des

letzteren Staates nahm also in Asien erheblich ab , und in

demselben Grade wuchs das Ansehen Rußlands . Der Ein¬

druck , den Li - Hung - Tschang auf Grund seiner persönlichen
Beobachtungen mit nach Hause bringt , kann an dieser That -

sache schon deshalb nichts ändern , weil im chinesischen Reich
keine Zeitungen existiren , derer sich der außerordentliche
Gesandte Chinas zur Verbreitung seiner Erfahrungen be¬

dienen könnte .
Da sich nun der Einfluß Englands in Asien vermindert ,

so sucht es sich dafür in Afrika zu entschädigen . Seine

Thätigkeit in letzterem Erdtheil entzieht sich einigermaßen der

allgemeinen Beurtheilung , weil sie sich an so vielen Stellen

zu gleicher Zeit entfaltet . WaS sich z . B . in diesem Jahre
in Transvaal und in Rhodesia zugetragen hat , darum be¬

kümmerte sich die ganze Welt , weil sie ein direktes Interesse
daran besaß , wogegen andere , zurKonsolidirung derbritisch¬
afrikanischen Besitzungen veranstaltete Unternehmungen
weniger Beachtung fanden , als ihnen gebührte . Das gilt
unter Anderem von der Expedition gegen die Achantees , die

keinerlei Opfer an Menschenleben forderte — nur der

deutsche Gemahl der jüngsten Tochter der Königin Victoria

starb dabei am Fieber — und im gewissen Sinne sogar
vom Kriege gegen die Derwische im Sudan . Anfangs rief

letzterer ja allerdings diplomatische Streitigkeiten hervor .

doch bezogen sich dieselben mir auf den Geldpunkt und

harren noch jetzt ihrer Erledigung . Die zehn Millionen Mark ,
die England zur Bestreitung der Kosten aus dem egyptischen

Reservefonds entnahm , wogegen Rußland und Frankreich
protestirten , reichen aber nicht weit , denn erstens ist die britische

Kriegsführung überhaupt sehrkostspielig,zweitens sind dieHinder -

niffe , welche die Elemente dem Vordringen des Heeres entgegen «

stellen , ungleich größer , als man voraussah oder vielleicht

voraussehen wollte , während endlich das Endziel des Er¬

oberungszuges mit jedem noch so kleinen Erfolge weiter

hinausgeschoben wird . Es liegen in diesem Augenblick aus¬

führliche Berichte von Koscheh vor , die sich zwar zum großen
Theil mit Kleinigkeiten befassen , aber doch erkennen lassen ,
daß es sich thalsächlich nm einen Vernichtungskrieg , um die

Eroberung des ganzen Sndangebiets bis Khartum handelt ,
das durch das tragische Ende Gordons eine so traurige

Berühmtheit erlangte . Selbstverständlich gießt man
vor , die Provinz für Egypten gewinnen zu wollen , doch
kommt es auf den Namen des Kindes wenig an , denn daß
das Chedivereich mehr als je in englische Abhängigkeit

gerathen wird , wenn diegroße Gebielsausdehnnng es der hiesigen

Regierung erleichtert , den Termin zur Zurückziehung ihrer

Truppen auf unabsehbare Zeit hinauszuschieben , das liegt

auf der Hand und ist auch der Hauptzweck des Feldzuges .

Trägt Großbritannien zudem die weiteren Kosten selbst , so

bessert sich seine Stellung noch , da es in dem Falle darauf

pochen dürfte , mit eigenem Gut und Blut Egyptens Sicher¬

heit erkauft zu haben .

ließet die neuliche Episode in Zanzißar erfolgte endlich
Seitens des Auswärtigen Amtes eine offizielle Bekannt¬

machung , die in ihrem Wortlaut ganz unschuldig klingt , sich
aber nichtsdestoweniger der aufmerksamen Prüfung , be¬

sonders Seitens Deutschlands , empfiehlt , da die Folgen der

Affaire recht weitgehende sein dürften . Das Dokument

erklärt nämlich , daß sämmtltche Gebiete in Ostafrika ,
die unter dem Protektorat Ihrer Majestät stehen ,
mit Ausnahme der Inseln Zanzibar und Pemba , so¬
wie des Uganda - Protektorats , zu Verwaltungszwecken
eine einheitliche Regierung unter dem Titel „ Ostafrikanisches

Protektorat "
haben sollen . Dasselbe umfaßt die Territorien ,

die nördlich bis an den Jubastrom gehen , östlich vom in¬

dischen Ocean begrenzt sind , sich südlich bis an das deutsche

Interessengebiet erstrecken nnd westlich bis an das Uganda -

Protektorat reichen . Im Weiteren sind sämmtliche Inseln

inbegriffen , die zwischen den Flußgebieten des Juba und

Umba liegen . Ein Blick auf die Karle belehrt darüber ,
daß es sich um eine sehr bedeutende Gebietskoiisolidirung

handelt , die den deutsch - afrikanischen Interessen hinderlich
werden könnte .

Der Begriff „ Protektorat " wirb hier übrigens sehr ver¬

schiedenartig ausgelegt . So lange das betreffende Land

werthlos ist , läßt man es wirklich beim Protektorat be¬

wenden , sobald aber eine wirthschaftliche Entwickelung in

Aussicht steht , verwandelt es sich in eine abhängige Kolonie ,
d . h . in eine britische Provinz . Dies ist das Schicksal ,
welches man auch Egypten zudenkt , und es wird speziell

alle auglo - afrikanischen Gebiete treffen , aus denen sich ein

geschäftlicher Nutzen herausschlagen läßt . Die Heldenthaten
John Bulls gegen Neger , Araber und im Allgemeinen all

die machtlosen fremben Stämme , die noch nicht einsehen
gelernt haben , daß sie ihre Freiheit und ihren Besitz opfern
müssen , um Altenglands Reichthum zu vermehren , geben
ihm nach seiner Meinung die vollste Berechtigung dazu .

Politische Tages - Krrndschair .

— Zum Czarenbesuch . Die „ Neue freie Presse "

in Wien widmet dem Czarenbesuch in Breslau einen langen
Leitartikel , in welchem sie zwar zugiebt , daß die Hoffnung

auf Erhaltung des Friedens dadurch gestärkt fei , es aber

eigenthümlich findet , daß man in Rußland mit großer Sorg¬
falt bemüht sei , ausschweifende Hoffnungen , die etwa in den

Staaten des Dreibundes an den Czarenbesuch geknüpft
werden könnten , im Keime zu ersticken .

— Innere Kolonisation . Um das Werk der
inneren Kolonisation zu fördern , ist die Staatsregierung ,
abgesehen von der Thätigkeit der Ansiedelungs - Kommission
und der General - Kommissionen , auch in der Weise vor¬

gegangen , daß sie in umfangreichem Maße staatlichen Grund
und Boden für die Besiedelung bestimmte . Zu diesem
Zweck sind zunächst ca . 3000 Hektar von bereits in Kultur

befindlichem Domänen - und forstfiskalischen Besitz zur Ver¬

fügung gestellt worden , auf denen bis jetzt 123 Renten¬

güter mit 312 Hektar Flächeninhalt begründet sind ,
während die Errichtung weiterer Reutengüter aus forst -

fiskalischem Besitz in den Provinzen Ost - , Westpreußen und

Posen im Gange ist . Die Ansiedler sind durch Bauprämien ,
amortisirbare Baudarlehen und Beihülfen zur erstmaligen
Einrichtung wesentlich unterstützt worden . Um ferner für
die fiskalischen Forsten Waldarbeiter dauernd zu gewinnen ,
sind solche auf fiskalischen Pachtflächen seßhaft gemacht
worden , wobei ihnen in gleicher Weise bei Errichtnng
eigener Gebäude mit staatlichen Mitteln geholfen wurde .
Endlich ist die Kultivirung ausgedehnter fiskalischer
Moorländereien fortgesetzt und neu in Angriff ge¬
nommen und von diesen Fläche » zunächst ein Areal

von 3340 HKlar zur Auslegung von 435 Stellen bestimmt
worden . Es kommen hier vornehmlich in Betracht das Mar -
cards - und Kehdinger - Moor in der Provinz Hannover , das

Augstumal - und Rupkalvener Moor , sowie das Große Moos -

bruch in der Provinz Ostpreußen . Hier ist überall mit der

Urbarmachung durch Entwässerung und Befestigung des Moors
mit seiner Herrichtung zur Hochmoor - und Fehnkultur durch
Kanal - , Straßen - und Feldbahnanlagen , mit der Vorbereitung
des Bodens durch Düngung , mit der Anlegung von Ver¬

suchsfeldern und Wiesen begonnen , und auf den schon

länger kultivirten Flächen sind mit staatlichen Mitteln
Kolouate errichtet worden , die im Wege der Rentenguts¬

bildung aus dem Pacht - in das Eigenthumsverhältniß über¬

geführt werden sollen . Für alle diese kolonisatorischen Maß¬

nahmen sind feit dem Jahre 1892 unter der Zweckbestimmung
„ für die Errichtung ländlicher Stellen auf staatlichem Grund

( Nachdruck verboten .)

Dir französische Uational - Sibliolhek .

Pari « , 7 . September .

Frankreich nimmt e§ stets und mit Recht als einen ganz
besonderen Ruhm in Anspruch , eine National - Bibliothek in

feiner Hauptstadt zu besitzen , wie sie in der Welt nicht noch
einmal in solchem Umfang und solcher Reichhaltigkeit existirt ;
selbst die oft mit ihr verglichene des Britischen Museums in
London kann sich in dieser Beziehung nicht mit ihr messen . Die

Pariser National - Bibliothek umfaßtmehr als 3,000,000 Bände
und die Fluth steigt noch unaufhörlich . Jedes Jahr gelangen
infolge der gesetzlichen Vorschrift , daß von jedem Druckwerke
ein Exemplar an die Bibliothek abgeliefert werden muß ,
30,000 Bände an dieselbe , ca . 6000 einschließlich fremder
werden jährlich von ihr angekauft und 4000 ihr zum Geschenk
gemacht . Auch die Sammlungen an Manuskripten , Stichen rc .
sind mit die prachtvollsten , die man finden kann .

Trotz dieses NcichthumS dürfte aber die französische
Naüonal - Bibliothek der Allgemeinheit weit geringere Dienste
leisten als manche weit weniger umfangreiche , und dies ist ,
wie leider so häufig in Paris , auf die mangelhaften Ein¬

richtungen znrückznführen . Allerdings sind über 3,000,000
Bände vorhanden , aber da es an einem vollständigen Katalog
fehlt , so steht nur ein Theil derselben den Lesern zur Ver¬

fügung , und mancher Fremde , der von dem Vorhandensein
dieses ober jenes Werkes in der hiesigen Bibliothek Kenntniß
hat und eine Reise unternimmt , um es zu ftubiren , findet
zu seiner nicht geringen Enttäuschung , daß es zwar da , aber

nicht erhältlich ist .
Seit langen Jahren spricht man bereits davon , daß ein

Katalog eine absolute Nothwendigkeit sei , ohne daß bisher
auch nur der Anfang mit dem Druck eines solchen gemacht
worben wäre . Der Grund dafür ist immer der gleiche ,
nämlich daß , während man auf der einen Seite Millionen

gleich nichts achtet , für gemeinnützige Zwecke Tausende

nie zu Gebote stehen . So hat man es bisher
noch nicht zur Einführung des elektrischen Lichts gebracht ,
und da Lampen mit Recht als zu feuergefährlich betrachtet
werden , sieht man sich im Winter , der Zeit , die für das
Studium doch die geeignetste ist , genöthigt , die Bibliothek
früh zu schließen . Um drei Uhr bereits werden Bücher
nicht mehr ausgetheilt , sobald es vier schlägt , müssen die er¬

haltenen zurückgegeben werden .
Von den wenigen Stunden , die so verbleiben , ist aber

noch eine halbe ,
’ /* > eine ganze , ja hin und wieder selbst

l

*

1/» in Abzug zu bringen , die zwischen der Zeit , in welcher
man feinen Zettel niedergelegt und man das Buch erhält ,
vergehen . Es hängt dies von der Menge der Besucher , dem
Werke , welches man wünscht , und vor Allem von der

Schnelligkeit und Intelligenz der Beamten ab .
In letzterer Beziehung bleibt aber gar Manches zu wünschen

übrig . Abgesehen davon , daß man gerade in der National -

Bibliothek , wo doch viele Fremde hinkommen und man es

auch mit geschulteren Leuten zu thun haben sollte , von der

berühmten französischen Höflichkeit noch weit weniger an -

trifft als irgendwo anders , sind auch viel zu wenig An¬

gestellte vorhanden . Das Resultat ist , daß dieselben
überarbeitet sind und sie sowohl als auch die Leiter

sogar oft die Geduld verlieren . Es gießt dies zu
Reklamationen Veranlassung , wodurch man das Gewünschte
aber nicht schneller , sondern im Gegentheil meist noch lang¬
samer erhält . Die Zahl der Beamten beträgt nämlich 54 ,
während z . B . die Bibliothek des Britischen Museums deren
122 hat , und die gewährten Gehälter sind nicht dazu an -

gethan , geschickte und intelligente Personen anzulocken , denn

für diese 54 Angestellten finden sich zusammen nur

130,000 Mk . im Budget ausgeworfen . Da die Biblio¬

thekare gut bezahlt werden , so bleibt für die kleineren

Beamten nicht viel übrig , und die Dienstleistungen
stehen , wie dies überall zu fein pflegt , mit den Salairen in

Uebcreinftimmung . Gegen die oberen Angestellten ist nichts

zu sagen , dieselben benehmen sich in jeder Weise zuvor¬
kommend und unterstützen die Arbeitenden nach Kräften ,
aber sie sind eßen nicht im Stande , viel zu thun mit einem

zu beschränkten Personal und den geringen Krediten , die die

Haliptschnld daran tragen , daß ein vollständiger Katalog
noch immer nicht vorhanden ist .

Ganz eigenthümliche Vorschriften sind auch in Kraft , die

wohl ihre raison d ’6tre haben , aber mit dazu beitragen ,
daß die National - Bibliothek ihren eigentlichen Zweck so
wenig erfüllt und , statt ein Institut zu sein , das den

Studirenden möglichste Erleichterung gewährt , mehr ein

riesiger Aufbewahrungsplatz für Bücher rc . ist . So dürfen

z . B . Revuen und Zeitschriften , die nur in einem

Exemplar vorhanden , nicht ausgelegt oder überhaupt

irgendwie zugänglich gemacht werden , ehe sie ge¬
bunden sind . Es hat dies insofern seine Berechtigung ,
als wohl sonst Manches davon verloren gehen könnte , aber

da bei der Menge der eingefanbten Veröffentlichungen
2 bis 3 Jahre vergehen , ehe diese aus der Hand des Buch¬
binders kommen , so besitzen sie für die meisten der Leser

überhaupt keinen Werth mehr . Ebenso wird es nicht ge¬
stattet , ein Buch mit in de » Lesesaal zu bringen , sodaß es

unmöglich ist , Vergleichungen mit anderen Werken , mit Auf¬

zeichnungen und dergleichen anzustellen . Der eigenthümlich
mißtrauische Charakter der Franzosen läßt sie nämlich be¬

fürchten , es würden Diebstähle verübt werden , wenn man
mit Büchern unter dem Arm die Bibliothek verlassen dürfte ,
eine Auffassung , die der Ausländer als beleidigend empfindet ,
die dem Hiesigen aber berechtigt erscheint . Selbst wenn

Letzteres jedoch nicht der Fall wäre , würde er sich nicht ein¬

fallen lassen , Einwendungen zu erheben , denn dieses Ab¬

wechslung liebende , undisziplinirte Volk ist dabei auch das

leichtlebigste und geduldigste der Erde , und daher kommt es ,
daß längst als veraltet erkannte Einrichtungen fortbestehen
und Paris stets die letzte Stadt ist , die sich die der Neuzeit
zu eigen macht . W . Waldau .
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und Boden " insgesammt 860,000 Mk . durch dcn Etat bereit

gestellt worden .
— Zwangszünftel er - Früchte . Aus dem unt dem

Befähigungsnachweise beglückten , freundnachbarlichen Oester¬

reich liegen folgende erbauliche Meldungen der Wiener

Gewerbebehörde vor . Die „ feaiterhäiitkr "
haben Klage

darüber geführt , daß ihnen von ganz unberufener Seite

durch Leute ins Handwerk gepfuscht werde , die , ohne einen

Befähigungsnachweis über das Einlegen von Sauerkraut

je erbracht zu haben , dieses werthvolle Nahrungs - und

Gennßmittel in den Handel zu bringen gewagt .
Das ist doch wirklich schrecklich ! Was soll man aber

erst dazu sagen , wenn jetzt gar die Friseure auch in die

Jagdgründe der „ Hühnerangen - Operateure " einbrechen ? Sie

haben daher auch sofort beim Wiener Gemeinde - Gemerberalh
die Klage gegen jene Friseure angestrengt . Auf die Ent¬

scheidung ist man in den betreffenden Kreisen äußerst ge¬
spannt . Und zu ähnlichen Zuständen wollen unsere Zwangs¬

zünftler auch den deutschen Handwerkern und Gewerbe¬

treibenden verhelfen .
— Zur Vermählung des italienischen Kron¬

prinzen . Aus Rom wird uns geschrieben : Ich be¬

richtete Ihnen bereits über die wegen der Vermählung des

Prinzen von Neapel zwischen Ouirinal und Vatikan ge¬
pflogenen Verhandlungen und kann Ihnen heute Näheres
oarüber melden : Dieselben wurden durch Vermittelung des

Kardinals Vanutelli geführt . Die Königin Margueritta

hatte nämlich gewünscht , daß die Feier in 8t . Maria degli

angeli beim Thermenplatze durch einen Kardinal abgehallen
werden solle . Der Papst gab nach vielem Hin - und Her¬
reden allerdings seine Zustimmung bezüglich letzteren

Punkts . Da der von ihm bezeichnete Kardinal , Msgr .

Bansa , aber Erzbischof von Florenz ist , so verlangte er ,
daß nun die Trauung im Dome von Florenz stattfinden
solle , weshalb auch im Palazzo Pitti Alles für den fürst¬

lichen Besuch hergerichtet werde . Der König setzte darauf
Rudini von diesem Bescheid in Kenntniß und nach ein¬

gehender Berathung mit seinen Kollegen entschied derselbe

dahin , daß auf die Mitivirkung eines Kardinals verzichtet
werde , dagegen die kirchliche Eheschließung in der Haupt¬

stadt unter Assistenz des Hofprülaten Msgr . Anziuo vor -

genommen werde .
— AusBel grab , 5 . September , wird uns geschrieben :

Daß die plötzliche Entlassung des Flügel¬

adjutanten des Königs , Tschiritsch , keine zufällige ge¬
wesen , sondern von politischer Bedeutung sei , wurde zwar
anfangs dementirt , die jetzt bekannt werdenden Einzelheiten

bestätigen jedoch , daß dabei nur Hofintriguen im Spiele
waren . Bekanntlich wurde Tschiritsch , ein Vertrauter

Milans , von diesem seiner Zeit damit beauftragt ,
die Auslieferung des damaligen Kronprinzen Alexander in

Wiesbaden von der Königin Natalie zu erlangen , und

entledigte er sich dieser Aufgabe mit großer Rücksichtslosigkeit .
Nach dieser Probe wußte der Monarch , daß er sich auf ihn
unter allen Umständen verlassen konnte , und machte ihn bei

seiner Abdankung zum Flügeladjutanten seines Sohnes .

Tschiritsch gelang es auch bis jetzt , sich in seiner Position zu
erhalten , und er benutzte die gebotene Gelegerfheit , in alle

Angelegenheiten des Hofs , der Politik und der Ministerien
Einblick zu gewinnen , um den Exkönig stets über alle Vor¬

gänge im Konak auf dem Laufenden zu erhalten , wurde

auch von diesem zu Vertrauensmissioncn verwendet .
Wenn nun die Nachricht einer Verschwörung Milans

gegen den König Alexander übertrieben erscheint , so steht
doch fest , daß der Flügeladjutant im Auftrage des früheren
Monarchen mit einigen Offizieren Verhandlungen führte ,
um zu sehen , ob er für gewisse Eventualitäten auf das

Heer zählen könne . Dabei stellte sich aber zu seiner Ent¬

täuschung heraus , daß Milan weder in der Arniee noch im

Volke einen Anhang besitzt . Die Königin Natalie , welche
Tschiritsch sein brutales Auftreten nie verziehen hat ,
fand nun eine geeignete Gelegenheit , sich an ihm

zu rächen , als sie von dessen zweideutigem Be¬

nehmen Kenntniß erhielt . Sie ließ daher sein Treiben

überwachen und machte , als sic die vollen Beweise in Händen
hatte , ihrem Sohne Mittheilung , der auch sofort die nöthigen
Schlitte that . Der Ceremonienmeistcr Raschitsch und der

Kabinettssekretär des Königs Miliewitsch , welche in diese
Ränke verwickelt waren , erhielten gleichfalls ihren Abschied .
Die Untersuchung ergab , daß noch einige hervorragende
politische Persönlichkeiten , unter Anderen ein Diplomat , dem
ein zu intimer Verkehr mit dem Exkönig vorgcworfen wird ,
schtver kompromittirt sind .

Deutsches Relch .
* Hof - » nd Nersonal - V » ch richten . Wie das „ Berliner

Tagebl .
" uieldel , wird gutem Vernehmen nach General - Adjutant

v . Hoffbaiier , Inspekteur der Feld - Artillerie , als General der
Artillerie demnächst in den Ruhestand treten . Ma » bringt diese
Veränderung mit der Lösung der Frage der Nenbewaffnung der
Feld - Artillerie in Zusammenhang . Als mögliche Nachfolger werden
genannt General - Lieutenant Rohne , zur Zeit Kommandant von
Thorn , und General v . Reichenau , augenblicklich in Karlsruhe .
— Der Reichsschnllehrer Betz , der aus Urlaub in Geislingen
weilte , ist nach Kamerun adgereist , um die durch den Tod des
Lehrers Christaller verwaiste Schule zu übernehmen . Die Ab¬
kürzung des Urlaubs geschah auf Wunsch der Regierung , da Lehrer
Betz der Einzige ist , der die Dnallasprache gründlich versteht und
dem Gouvernement als Dolmetscher dienen kann .

* S erlitt , 9 . September . Die Errichtung einer be¬

sonderen Disziplinarkammer für die Beamten der

oeulschen Kolonicen steht dem Vernehmen nachunmittekbar bevor .

Die Zahl der Fürstlichkeiten , die ä la suite

unserer Marine geführt werden , beträgt jetzt sieben : Der

König Oskar II . von Schweden und Norwegen ; der Erz¬
herzog Karl Stephan von Oesterreich ; der Herzog Alfred
von Sachsen - Coburg und Gotha ; die Prinzen Ludwig und

Thomas von Italien , Herzöge der Abruzzen und von
Genua ; der Großfürst Alexis Alexandrowitsch und der Kaiser
Nikolaus n .

Die Handwerker - Konferenz wurde gestern Vor -

millag,9 ' /s Uhr,inBerlin eröffnet . Seitens der Negierung waren

der Geheime Ober - Ncgierungsrath Dr . Sieffert und der Ge¬

heime Regicrungsrash Gruner erschienen . Der Vorsitzende des
Central - Ausschusses des deutschen Jnnungsverbandes , Fuster ,
leitete die Verhandlungen durch ein Referat über die Vor¬

lage , betreffend die Organisation des Handwerks , ein . Die

Ergebnisse der Konferenz , welche drei Tage dauern wird ,
sollen später offiziell veröffentlicht werden . Aus Kreisen der

Jnnnngsfreunde verlautet , daß die Konferenz von der

Forderung der Einführung des Befähigungs - Nachweises

ganz absehen uud sich ausschließlich mit der Vorlage der

Regierung beschäftigen wird .
* Görlitz , 8 . September . Heute früh , 7 ‘/i Uhr , begab sich

der Kaiser mittels SoudcrzugeS in das Manövergelände und kehrte
von dort kurz nach 3 */i Uhr wieder zurück . Die Kaiserin unter¬
nahm heute Morgen eine Rundfahrt durch die Stadt , wobei sie
zuerst die Peterskirche besuchte , sodann an der RathhauStreppe sich
die architektonischen Schönheiten erklären ließ . Hierauf begab sich
die Kaiserin zum heiligen Grabe und stattete darauf im
Diakvuissenhause einen längeren Besuch ab . In dem Gespräch
mit dem Diakonus Blüidow bekundete die Kaiserin ihr
ledhaftes Interesse für die kirchlichen Verhältnisse der Stadt
und sprach sich über die Schönheit der jetzt vorhandenen
Kirchen lobend aus . Die Kaiserin bemerkte weiter , daß Görlitz noch
neue Kirchen sehr uöthig habe . Außerdem bekundete die
Kaiserin reges Interesse für die Wohlthätigkeits -Anstalten . Es
wurden ihr hierauf mehrere Vorstände von Wohlthätigkeits - Vereinen
vorgestellt . Nach einem Besuch bei den katholischen barmherzigen
Schwestern fuhr die Kaiserin nach dem Blockhause , wo der Lehrer -
Gesangverein mehrere Lieder vortrug .

'
Heute Abend , 10 ' /a Uhr ,

begicbt sich die Kaiserin mittels Sonderzuges nach Karlsruhe .
* Karlsruhe , 8 . September . Wie die „ Karlsruher Zeitung

"

meldet , trifft die Kaiserin heute . Mittags 12 Uhr , ein , um an den
Geburtstagsfeierlichkeiten theilzunehmen . Laut Hosbericht der
„ Karlsruher Zeitung

"
empfing der Großherzog gestern die am

Hof accreditirten Gesandten von Preußeix , Sachsen , Schweden und
Norwegens Belgien , Württemberg , Bayern , Rußland , Oesterreich -
Ungarn , Großbritannien und Italien , sowie die besonderen
Abgesandten des Großherzogs von Hessen und des Herzogs von
Sachsen - Altenburg , welche die Glückwünsche ihrer Souveraiue zum
Geburtstag des Großherzogs überbrachten . Die Gesandte » hatten
später auch die Ehre , von der Großherzogin empfangen zu werden .
Die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen weilt bereits seit
Samstag am hiesigen Hose . Die Erbgroßherzogin traf gestern Abend
hier ein .

* Rundschau fm Ursche . Der Redakteur des - sozialistischen
„ Volksblattes " in Halle a . S . ist vom dortigen Schöffengericht
wegen groben Unfugs , begangen durch Veröffentlichung eines
Aufrufs znm Boykott der Böllberger Mühle , zur höchsten Strafe
von 6 Wochen Haft verurthellt worden . — Der vielgenannte
Oberbürgermeister Hegelmayer von Heilbronn stürzte ,
nachdem er au einem Feste , dar die Mitglieder des deutschen und
österreichischen Alpenvereins feierten , theilgenoimnen hatte , in den
Neckar . Er wurde heransgezogeii , und es ergab sich , daß er Ver¬
letzungen am Fuße erlitten hatte , welche die Anlegung eines Gips -
verbandes nothwendig machten .

Ausland .
* Großbritannien . Aus London , 8 . September , wird

gemeldet : In einer gestern stattgehabten Versammlung der Dock¬
arbeiter wurde mitgetheilt , daß die in 82 Syndikaten befindlichen
Hafenarbeiter , darunter auch diejenigen ans New - Uork , sich gleich¬
falls den Dockarbeitern angeschlossen haben . Gegenwärtig sind
insgesammt 1 ' / « Millionen Arbeiter zu str eilen bereit .

* Kpanirn . Die Mitschuldigen ans dem anarchistis che n
Komplott , durch das die letzte Explosion in der Rue Cambios
Nnevos in Barcelona hervorgerufeii worden war , sind fämmtlich
ausfindig gemacht und ins Gefängiiiß gebracht worden . Das Haupt
derselben ist der 27 - jährige Thomas Asherie ausMarseille . Siebenzig
andere Anarchisten nahmen an dem Komplott Theil . ES war be¬
schlossen worden , bei dem Borüberzieheu der Prozession drei Bomben
zu werfen , doch wollte im entscheidenden Augenblick Niemand zur
Ansführiiiig schreiten ; es wurden jedoch zwei Bomben in der Rue
Fillevar niedergelegt , wo sie von der Polizei aiifgefnuden wurden .
Asherie schalt seine Gefährten feige und schleuderte am nächsten
Sonntag , als die Monstranz vorübergetragen wurde , in der Rue
Cambios die dritte Bombe . Die Auarchisteu legten ein vollständiges
Geständniß ab .

* Uutzlaud . Wie der „ Post
" aus Petersburg gemeldet

wird , hängt die Entlassung des Obersten und die Degradation einer
Anzahl Offiziere des Dragoner -Regiments No . 35 , dessen Chef der
Kaiser von Oesterreich ist , mit einem Diszipliuar - Veigehen zusammen ,
welches in einer Demonstiatton gegen den Kaiser von Oesterreich
bestand .

* Tnrstei . Ans Konstantinopel , 8 . September , wird
gemeldet : Die Bewegung unter den Armenier » kommt erst jetzt in
stärkerem Maße zum Ausdruck . Im Laufe der gestrigen Nacht
machte die türkische Polizei den Anfang mit der Arretirung mehrerer
den oberen Ständen ailgehörigen Armenier , die jedenfalls verbannt
werden . Viele Armenier ( ihre Zahl wird bis jetzt auf Taufende
geschätzt ) traten in der letzten Woche , nm sich zu retten , zum Islam
über , wie es auch Thatsache ist , daß eine große Anzahl Armenier
an den Tagen des Massacres , durch lautes Hersageu der türkischen
GlailbenSforlnel sich zum Jslaiu bekennend , dadurch dem sicheren Tode
entging . — Großes Aufsehen erregt ei » Vorfall , der sich am
Sonntag im griechischen Patriarchat zutrng . Ein Trupp Armenier
wollte zum griechische » Glauben übertreten . Der ökumenische Patriarch
bedeutete ihnen aber , daß die Formalitäten nicht so rasch zu erfüllen
feien , worauf die Armenier vorläufig als Opferfpeude eine größere
Kiste mit Wachslichtern zurückließeu . Als die Kiste später
geöffnet wurde , fand man oben zwei Schichte » Wachskerzen ,
unten aber Dynamit . Das Patriarchat übergab die Kiste so¬
fort der türkischen Polizei , die die umfassendste » Recherche » nach
den Ueberb ringer » einleitete . — Aus Bat um uud Odessa kamen
heute zwei Schiffe mit Armeniern zurück , da die rusfischeu Behörden
die Landung verweigerten . Auch R uinä n i en ordnete an , daß
ihre zwischen Konstantinopel und Küstendsche verkehrenden Dampfer
unter keinen Umständen mehr einen Armenier an Bord nehmen
dürfen . — Befremden verursachte die gestern erfolgte Verleihung
des Jftikaordens mitSriffanlcn im Werth von vierziglausend Francs
an de » Marschall Schakir Pascha , der während der Maffacres den
Oberbefehl über die Truppen in Galata hatte .

* Amerika . Infolge Veröffentlichung eines Briefes ans
Havana wurde » mehrere spanische patriotische Vereine aufgelöst ,
weil sie ein Komplott geschmiedet halten , um die Stadt Keytvest ,
von wo ans die letzte Flibustier - Expedition ausgegangen war , in
allen Ecken in Brand zu stecke» . In ganz Florida herrscht große
Erregung und es wird heftig gegen die Spanier agitirt .

Aus Kunst und Krden .
* Königliche Schauspiele . Gestern , Dienstag -

, erschien des
alten geniüihvollen Chormeisters Conradin Kreutzer Hauptwerk
„ Das Nachtlager in Granada " wieder einmal auf der Scene .
Das iiun schon über sechzig Jahre ölte Werk behauptet sich noch
immer in der Gunst eines Theils des Publikums , der an dem frisch
und natürlich queUeiiben Melodieeiistrom desselben feine Freude und
fein Genügen findet und dem noch nicht in nervöser moderner Un¬
geduld die recht breite Lyrik des Werks unbequem ist . Die Rolle der
Gabriele — heut eine der beliebtesten Operiinovizen - Partieen —
wurde von einem Gast , Frl . Auguste Bo Ilmar , vom Hoftheater
in München , gesungen . Gewiß bat die junge Sängerin dort ihre
ersten Schritte auf die Bühne gethau , denn sie scheint derselben erst
kurze Zeit anzugehören . Ihr Organ ist recht sympathisch , aber nur

klein ; die Töne nnter der zweigestrichenenOktav « sind von geringem
Volumen , auch scheint die Höhe über dem zweigestrichenen » der
Sängerin nicht leicht erreichbar zu fein . Im Uebrigen ist dar Organ
anscheinend gut geschult und dürfte sich bei erlangter größerer
Sicherheit auch wohl » och mehr befestigen und in tue Breite
dehnen . Da eine Stimme von zart - schmächtig mädchenhafter Kon¬
stitution der Rolle der taubensanften Gabriele ( wie auch am
Sonntag der Micaele in „ Carmen " ) gut zu Gesicht steht , so erzielte
die junge Sängerin , die auch als Darstellerin das hier geforderte
Maß erreichte , eine recht hübsche Wirkung und den ermunternden
Beifall der ziemlich zahlreichen Hörer . — Herr Ha üblich sang
den Jäger . Der in so mancher Hinsicht begabte Sänger war sicht¬
lich bemüht , diese eminente „ Schönsingerolle

"
zu bester Wirkung zu

bringen . Er vermied recht gefliffentlich , die Stimme in der Kraft
zu überbieten , und erzielte dadurch viele recht schöne Wirkungen ,
weil , im verständigen Maß gehalten , seine Stimme viel weniger oder
gar nicht tremolirenb flackert . Auch Herr Buff - Gießen als
Gomez bot Erfreuliches . Es scheint , daß auch dieser Sänger mit
gutem Gelingen ernstlich bemüht ist , fein Organ von der störenden
gaumigen Schlacke zu befreien . Der Chor hielt sich in feinen ( echt
Kreutzerfche » ) Parade - Nummerii recht tapfer und erzielte den hier übliche «
Beifall der Hörer , berauch dem Violin - Soliften lebhaft gespendet wurde
— Durch Verlust eines Manuskript - Blattes ist der letzte Theil bet
Besprechung der „ Carmen " - A » fführung ( am Sonntag ) in der
Montag - Nummer leider nicht zum Abdruck gekommen . Der Referent
hatte sich darin über den Gast des Abends , Frl . Auguste V ollm ap
in freundlicher Weise geäußert , aufjerbem den bewährten Vertreterr
der mäunlichen Hauptrollen , de » Herren K rau ß ( Joss ) und
Müller ( Escamillo ) nueingeschräukte Aiierkenunng gezollt — aber
auch den Wunsch nicht unterdrückt , daß der Chor mehr auf den
Taktstock des Dirigenten achten möge , statt zu eilen . — m .

* Ei » Schreiben Audrörs . Der „ B . L . 21." veröffentlicht
ein Schreiben Andröes , bas die Gründe klarlegt , die den Nordpol -
Forscher veranlaßten , von einem Aufstieg mit seinem Ballon in
diesem Jahre Abstand zu nehmen . Es heißt in dem Briese : „ Sie
frage » , warum wir nicht ab reiften . Ich antworte : Einfach , weil
die Winde nicht erlaubten , das Ziel zu erreichen . Die Aufgabe der
Expeditton war nicht , um jeden Preis eine Ballonfahrt zu unter¬
nehmet, , sondern mit Hülfe des Luftballons tief in die
nördliche Polarregion einzudringen . Zn diesem Zweck können
nur solche Winde , welche von uördllch oder nahezu süd¬
lichen Richtungen kommen und ziemlich große Stärke haben ,
benutzt werden . Man muß sich nämlich klar machen , daß die Polar -
region in diesen Gegenden bis 3 Grad nördlich von der Ballon -
Station ( 79 ° 43 °) bekannt ist und daß folglich diese drei Grade —
330 Kilometer — erst überflogen werden müssen , ehe der Ballon
eine unbekannte Gegend erreicht . Wenn er früher gegen Süden ge¬
trieben wird , ist der Erfolg der Reise in geographischer Hin ficht sehr
gering . Wenn aber die Winde schwach sind , so kann man sich nicht
auf sie verlassen , sie ändern leicht ihre Richtung und wehen nicht
über große Distanzen . Besonders ist dies der Fall , wenn der
Luftdruck z. Z . zu hoch ist . Au » meteorologischen Gründen
war es darum nicht raihsam , solche schwache Winde zu be¬
nutzen , auch wenn sie von Süden kamen . Die Erfahrung hat
uns schon Recht gegeben . Wir haben nämlich von Herrn Kapitän
Johaiuiescn ( Ches des Dampfers „ Lena " bei der Vega -Expedition ) ,
der vom 30 . Juli bis zum 15 . August nördlich von Spitzbergen —
1 Grad nördlicher als die Ballon - Station — sich befand und da »
Meer dort hin und her besegelte , die Nachricht erhalten , daß er
keinen einzigen Tag südliche Winde hatte . Bei der Ballon -
Station hatten wir doch einzelne Stunden schwache südliche
Winde beobachtet . Wir hätten somit nicht einen von den
Breitengraden passiren können .

" Im Weiteren theilt Aiidrse
mit , baß bie Einrichtungen und Erfindungen , die er gebraucht
habe , sehr befrtebigenb seien , sodaß in der Haupffache nicht »
geändert zu werben brauche . Kleine Verbesserungen würben natürlich
eingeführt , wie es auch mit anderen ( älteren ) Transportmitteln ,
z . B . Schiffen und Lokomotiven , immer der Fall gewesen ist . lieber
seine weiteren Pläne könne er noch keine Auskünfte geben . Es ver¬
stehe sich aber von selbst , daß er , wenn bie nöthigen Gelbmittel vor¬
liegen , den Versuch wiederholen werde . — Die nächstjährige
Andröesche Nordpol - Expedition erscheint inzwischen ge¬
sichert . Von den Kosten , die auf etwa 45,000 Kronen veranschlagt
find , ist schon über die Hälfte gezeichnet . Andree hat nun eine
Audienz bei König Oskar nachgesucht .

* Uerfchiedcnr Mittheilunge » . Der durch feine experimentellen
und wissenschaftlichen Untersuchungen und Forschungen auf dem
Gebiete der Photographie hochverdiente Dr . Eduard Liesegang
i » Düsseldorf ist nach langer , schwerer Krankheit gestorben .

Ein Telegramm des Lowell -Observatoriums in Arizona theilt
mit , daß Dr . See den Begleitstern des Sirius , welcher
mehrere Jahre unsichtbar war , wieder entdeckt hat .

Ans Stadt « nd Land .

Wiesbaden,S . September .
— Gefchichtokalender . Mittwoch , den 9 . September .

1737 . 21. Galvani , Physiker , * Bologna . 1809 . Bruno Bauer ,
Philosoph , * Eisenberg . 1809 . 21. L . v . Schlözer , Geschichtschreiber ,
t Göttingen . 1818 . Th . Hildebrandt , Maler , * Danzig . 1826 .
Friedrich , Großherzog von Bade » , * . 1828 . Generaloberst Freiherr
v . Los , * Schloß Alliier . 1832 . Beruh . Klein , Komponist , f Berlin .
1841 . De Candolle , Botaniker , f Genf . 1870 . Sprengung der
Citadelle von Laon . 1881 . Chr . Fr . Scherenberg , epischer Dichter ,
t Berlin . 1891 . Jules Grevy , franz . Staatsmann ( Präsident ) , f .
1894 . Brugsch Pascha , Egyptol ^g, f Charlotteuburg .

— Personal - Nachrichten . An Stelle des pensionirten
Herrn Seniinarlehrers Zimmermann ist Herr Pfarramtskandidat
Bonsack zum Lehrer an das Seminar zu Usingen berufen worden .

— August Junkermau » hat für Ende dieses Monats einen
Vortragsabend zugesagt , dessen Reinerlös der bedrängten Kaffe

des „ Vereins vom Rothen Kreuz "
zu Gute kommen soll . Der

rührige „ Verein vom Rothen Kreuz
"

, welcher unter dem Protektorat
Sr . Durchlaucht des Prinzen Nicolas von Nassau steht , verdient
ob seiner fegenSreicheii Thätigkeit ohne Zweifel diese willkommene
Unterfttfitzuiig .

— Die diesjährigen Luftballon - Auffahrten im Knr -
garte » werden bei dem morgigen Gartenfeste mit derjenigen be »
Kapitäns E . Spetterin ! einen besonbers glanzvollen Abschluß finden .
Der Rieseuballon — aus Seide gefertigt — , welcher sich um etwa
5 ' /- Uhr Nachmittags in die Lüfte erheben wird , faßt 1100 Kubik¬
meter Gas . Die Gondel hat Raum für mehrere Mitreisende , die
sich eventuell an der Tageskasse des Kurhauses melden wollen . Die
Füllung beginnt schon mit einem Konzert des Trompetercorps um
2 Uhr . Sehr reichhaltig ist das aus 26 Nummern bestehende
abendliche Feuerwerks -Programm mit einer neuen Riesen - Dekoration :
Siegfrieds Kampf mit dem Drachen . Als toeitere Wagnersche
Heldengestalt wird Lohcngrin im schwangezogenen Kahne erscheinen ;
auf dein Seile wird Blondiu radeln . Drei Riesenbouquets werden
das pyrotechnische Schauspiel beschließen .

— Rcfidrnz - Thrater . Ans dem Bürcan des Theaters wird
uns getorieben : Tie morgige Premiöre des feinen und amüsanten
Lustspiels „ Gräfiii Fritzi " von Oskar Blumenthal dürfte eine
besondere Attractio » dadurch erhalten , daß erstens bas Stück , wie
schon gesagt , für Wiesbabe » ganz neu ist , zweitens Frl . Carla Ernst
sich z» i» zweiten Mal in einer großen Rolle ( Titelrolle des Lust¬
spiels ) vorstellen wirb und drittens der neu engagirte Bonvivant
dieser Buhne , Herr Hans Schwartze , in der ferneren KönnersattonS -
rolle des Rechtsanwalts Martin Opitz bebfititen wird . Außer bett
genannten Künstler » werben noch die Herren Schultze , Jordan ,
Sttewe und die Damen Schäffer , Götze , Brandenstein , Brandt in
größeren Rolle » hervortreten .

— Vortrag . Weber vorchristliche Textilfunde hält Donnerstag ,
den 10 . September , von 4 bis 5 Uhr , Herr Direktor a . D .
Fr . Fischbach einen Vortrag in feinem Museum im RathhauS .
Eingang Saal 73 . Eintritt frei .
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Kleine Chronik .
Der wohlhabende Gutsbesitzer Fnecht aus Piccarde bei

Neuenhaus ( Hannover ) ist am Hochzeitstage von einem Gast
ermordet worden . Mehrere Personen wurden außerdem durch
den Mörder , einem bejahrten Mann , schwer verletzt . Die Braut ist
schwer erkrankt .

Ein schwerer Unfall ereignete sich bei einer Manöver -
Übung . Ein Geschütz der Magdeburger Feldartillerie , das mit
einer Manövercartouche geladen war , ging nicht los . Es wurde
darauf der Verschlnßkopf gelockert , um nach der Ursache des Ver¬
sagens zn sehen . Dabei entlud sich plötzlich das Geschütz und die
Ladung nahm nun ihren Weg nach hinten heraus . Dem Richt¬
kanonier wurde der untere linke Arm abgerisien , ein einjähriger
Unteroffizier erhielt schwere Verletzungen an den Augen , mild ein
butter Soldat wurde an den Händen verletzt .

Dr . Fritz Drasch , ein bekannter Alpinist und routinirter
Hochtourist , Bruder des Grazer UniversitätSprofessorS Dr . Otto
Drasch , stürzte , wie schon gemeldet , am Sonnabend am großen
Moerchner in den Zillcrthaler Alpen ab und blieb auf der Stelle tobt .

Der 28 - jährige , bis vor einiger Zeit bei dem Brüsseler karto¬
graphischen Institut angcstcllte belgische Zeichner van Breckfort , der
am 14 . Juli ans der Reise nach dem Congo in Las Palmas seinen
Landsmann Vonneche an Bord des Dampfers „ Albertville " erschoß ,
luutbe vom Antwerpener Zuchtpolizeigericht zu 1 Jahr Gesängniß
unb 100 Francs Geldbuße verurtheilt .

Das Schwurgericht der Charente in Augo ulL m e vernrtheilte
die 27 - jährige Bäuerin Wittwe Tassorin aus Montjean wegen
vierfachen Kindesmordes zu 15 Jahren Zuchthaus . Die
Angeklagte hatte ihre vier nach dem Tode ihres Mannes geborenen
Kinder in siedendem Wasser ertränkt .

Aus Perpignan , 7 . September , wird gemeldet : Ein gewisser
Cassauyes , ein Nachkomme des Couventimtglieds gleichen Namens ,
schob seinen Nachbar Lnls Südes nieder , als dieser
ahnungslos über ein dem Cassanyös gehöriges Grundstück schritt .
CasiauysS , ein 70 - jähriger Greis , stellte sich sofort dem Gericht .

Das Operntheater in Bento » Harbor in Michigan
ist durch eine Fen ersbrunst zerstört worden . Elf Fcuerwehr -
lente wurden durch einftiirzende Manern gelobtet .

Karlsruhe , 9 . September . Programmmäßig um 8 Uhr begann
gestern Abenb bie glänzende Illumination der gesaunnten Stadt ;
besonders der Marktplatz erstrahlte in einem wahren Feuermeere .
Eine vieltallsendköpfige Menschenmenge durchftuthele die Straßen
der Stadt . Nach Beendigung der Hoslafel durchfuhren das groß -
herzogliche und erbgroßherzogliche Paar , sowie die Kronprinzesstn
von Schweden unter dem brausenden Jubel der Bevölkerung die
Straßen der Stadt und besichtigten die Illumination . —
Um 91/ » Uhr begann im großen Saale der Festhalle das von der
Stadt veranstaltete Bankett , zn welchem die Spitzen der Civil - und
Militärbehörden , sowie zahlreiche Ehrengäste erschienen Ivaren .
Musikvorträge der Kapelle des Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109
wechselten mit Liedervorträgen des Gesangvereins „ Lieberhalle " ab .
Die Festrede auf den Großherzog , sowie der Trinkspruch auf den

wir uns durch drei Treppen in der Mittellinie des Dreiecks ; die
unterste an der Stelle des jetzigen Pisioirs , den Ausgang des Mittelwegs
an geplanter VerhindnngSstraßc . Schließlich glauben wir , daß jetzt
der günstige Moment für eine willfährige Beschußfassung gekommen ist ,
da bie vorzunehmenben Arbeiten währenb des Winters zahlreichen
Arbeitern Verdienst geben könnten .

"

— gUr Eirstus Ianoly - Feo spielte gestern Abend vor voll¬
ständig ausvcrkauftem Hause und erntete wiederum rauschenden
Beifall . Es ist in der That eine Lust , ein Programm mit solcher
Verve und Eleganz ausgesührt zu sehen , wie dies im CirkuS
Jansly - Leo geschieht . Unter den Besuchern befand sich gestern
Abend auch Se . Durchlaucht Prinz Nicolas von Nassau mit Familie .

— Eine NiesenschildKröte im Gewicht von 225 Pfund ist
von heule ab lebend mit acht Tage im „ Rathskeller " ausgestellt .
Das gewaltige , aus Jamaika stammende Thier wird nächste Woche
geschlachtet und zur Suppe und Ragout verarbeitet werden .

— Die Traubenkur in der mittleren Halle der alten
Kolonnade wird Samstag , den 12 . September , eröffnet .

— Klassen - Lotterie . Die Enieuerung der Loose zu 3 . Klaffe
195 . Klassen -Lotterie muß spätestens bis morgen ( Donnerstag ) Abend ,
6 Uhr , vorgenommen sein .

— Handelsregister . In das Prokureuregister ist vermerkt
worden , daß die dem Ingenieur Daniel Kind für die Firma
„ C . Buchner " dahier ertheilte Prokura erloschen ist .

— Franz Kossongs iUustrirter Fremdenführer durch
Mieobude » und Umgebung ist durch eine neue , werthvolle Bei¬
lage bereichert worden . Allen Exemplaren liegt von nun an der
neueste Bestuhlungsplan des Königlichen Theaters
bei , womit dem schönen und außerordentlich billigen Buch , von dem
jetzt schon über 10,000 Exemplare verkauft sind , gewiß mir neue
Freunde gewonnen werden .

— Ein Kellerbraud , welcher geltet » Nachmittag auf
unaufgeklärte Weise iii dem Hause Steingasse 1 ausgebrochen war
und Stroh , Seegras und alte Gegenstände ergriffen hatte , wurde
von der Feuerwache gelöscht , ehe er gößeten Umfang angenommen hatte .

— Schwere Verletzungen trug gestern in einer hiesigen
Fabrik der Maschinist Heinrich Busch davon . Eine in die Trans¬
mission gerathene Stange traf Busch so unglücklich am Kopf , daß
ein Auge desselben wahrscheinlich ganz verloren fein wird . Auch
sonst ist der Bedaucrnswerthe , den man natürlich sofort ärztlicher
Behandlung übergab , nicht unerheblich beschädigt .

— Klein » Notizen . Im Schaufenster des Bäckermeisters
Fritz B o s s o n g , Kirchgaffe 42a , ist seit gestern ein ganz aus
Fastenbretzeln zusammengesetzter Aufsatz ausgestellt , der allgemein
bewundert wird . — Inder Fach - Ausstellung finden heute AbeNd von
der hiesigen Tnmerschaft ausgcführte Hebungen am Pferd und
Leitergruppenaufstellungeii statt . — Außer der Bestätigung des
Gemeindcrathes bedarf der Branddirektor der Bestätigung der
Königlichen Regierung , welche nach der Bestätigung durch den
Gemeinderath eingeholt wurde . Erst hiernach konnte der Brand¬
direktor seine Stelle antreten und zwar am 1 . November 1871 .

— Wiesbaden,9 . September . Das „Militär - Wochenblatt "

meldet : Der Assistenz -Arzt 2 . Klaffe der Reserve Dr . Althansse
vom Landwehr -Bezirk Wiesbaden zum Assistenz - Arzt 1 . Klaffe be¬
fördert .

- v - Tannns , 6 . September . Das anhaltende Regenwettcr in
der jetzigen Erntezeit verursacht unseren Laubleuten unermeß¬
lichen Schaden . In vielen Gemarkungen liegt der Hafer noch auf
den Feldern und verdirbt , da die Körner schon anfaugen zn wachsen .
Das Grummet , das in diesem Jahre ohnehin eine geringe Ernte
liefert , sitzt in den Wiesen auf kleinen Haufen und verliert sehr nn
Werth . Die Kartoffeln fangen infolge der anhaltenden Nässe
bereits an zu faulen , unb das wenige Obst , welches es in diesem
Jahre giebt , ist vielfach von Würmern angcfressen unb fällt von
beu Bäumen .

Letzte Nachrichten .

tlueiil « ! • 1 tU gtn vl <n . 6 out t dfliiU .
Krrlin , 9 . September . Die Morgenblätter melden ans Köln :

In der Kölner Baumwollspinnerei und Weberei brach wegen Lohn -
rediiktion ein Streik aus . 130 Spinner legten Mittags die Arbeit
nieder . — Die Blätter schreiben ans Gmlinden : Das Allgemein -

befinbeu des Prinzen Georg , ältesten Sohnes des Herzogs von
Cumberland , hat sich infolge Erkrankung der Nieren verschlimmert .

Karlsruhe , 9 . September . Das Geläute sämintlicher Glocken ,
sowie 101 Kanonenschüsse leiteten früh 7 Uhr den heutigen Geburts¬

tag de ? Großherzogs ein . Um 9 Uhr findet Festgoltesdieiist in allen
Kirchen statt . Das Wetter ist trübe .

der Ban - Deputation auch als wünschenswerth anerkannt ,
doch da es an beit erforderlichen Geldmitteln mangelte , nicht
weiter erörtert . Die durch Abheben dieser Dreispitze sich ergebenden
Erdmaffen belaufen sich nach einem Projekt des Herrn Ober¬
ingenieurs Richter auf ca . 10,000 Kubikmeter , und wenn die Stadt -
Vertretung die öffentliche Vergebung derart ausschreibt , baß der
betreffende Unternehmer ein Jahr zur Bewältigung der Arbeit Zeit
hat , unb es ihm überlassen wirb beit Boden an Ziegeleien , bie den¬
selben gewiß gern gegen Vergütung von 1 Mk . für den Kubikmeter
tlunehmen , zu verkaufen : c., so dürfte » die Erdarbeiten nicht mehr als
10,000 Mk . kosten . Für inSgesammt ca . 15,000 Mk . aber würde eine
VerkehrSverbefferuug geschaffen , welche Tausende freudig begrüßten !
Sollte bie völlige Abgrabung der Dreispitze Bedenken verursachen .
Io könnte durch Anlegung dreier sich etwa um 3 pCt . senkender
Terrassen viele Arbeit und Kosten gespart werden , ohne das Projekt
selbst zu beeinträchtigen . Den Zugang zu diesen Terrassen denken

— Ktadt - A « » fch « tz. Sitzung vom 9 . September . Vor -
I sitzender : Herr Beigeordneter Körner . Beisitzer : die Herren

StadlrätheStein undWagemann . HerrLouisDzialoSzinski
betreibt in dem Hause Webergaffe 49 eine israelitische Spxisewirth -

: schäft , welche er auf eine unbeschränkte Schankwirthschaft aiisdehiteit
: möchte , © ein Antrag nm die Genehmignng hierzu hat der Gesuch¬

steller schließlich auf den Verkauf von Flaschenbier und Wein in
offenen Gläsern beschränkt , aber auch dieses Gesuch ist von der Polizei
sowohl , wie von der Gemeindebehörde mangels Bedürfniffes aus Ab¬
lehnung begutachtet worden . Aus demselben Grunde versagte der Stadt -
ansschuß heute bie nachgesuchte Erlaubnis — Herr Schreiuermeister
Carl Fill beabsichtigt , in seinem Neubau , Hermannstraße 23 , Ecke

= des Bismarck - RiugS , eine unbeschränkte Schankwirthschaft zu er »
E richten . Das Gesuch um die Genehmigung hierzu ist von der

Polizei sowohl wie von der Gemeindebehörde mangels BedürsnisseS
; auf Ablehnung begutachtet worden und der Stadtaiisschuß erkennt

ans demselben Grunde auf Abweffnng des Antrags . — Herr David
Schnatz beabsichtigt , die ihm für das Haus Metzgergasfe 27 er¬
theilte Schankerlanbniß aus ein separates Zimmer zn erweitern .
Das betreffende Gesuch ist von der Polizei - und Gemeindebehörde

i auf Ablehnung begutachtet worden unb wird heute von dem Stadt -
auSschnß zurückgewiesen , da für die Metzgergasfe eine Erweiterung der

= Schankgelegenheiten in keiner Weise anerkannt werden könne . —
="

Herr Franz Thorma im will in dem Thorweg Langgasse 21/23 ,
s dem Hause des Herrn Metzgermeisters Renker , einen fahrbaren Eis -

schrank anfstellen und Braufewasser und Brauselimonade ansschäukcn .
f Die Polizei hat unter gewissen Bedingungen dagegen nichts ein »
E zuweudeii ; die Gemeindebehörde hat sich gegen die Genehmigungr ausgesprochen und der Stadtausschnß hat dieselbe versagt , da mit
t Rücksicht auf die Verkehrsverhältuiffe ein solcher Ausschank nicht als
- geeignet zu erachten fei .

— Kleber den Empfang der „ Union " und den Besuch
derselben Seitens ihrer Züricher Sangesbrüder wird uns geschrieben :
Dem Mäiinergesang -Vereiu „ Union "

, welcher , wie bereits erwähnt ,
| bei dem GesaugweUstreit in Frankfurt de » 3 . Preis ( 200 Mk . baut
s und eine stlbervergoldete Medaille ) errang , wurde bei ferner Ankunft
? in Wiesbaden ein recht herzlicher Empfang zu Theil . Unaktive
; Mitglieder des Vereins hatten eine 25 Mann starke Mnstkabtheilung" an die Bahn birigirt , welche beu ankommenden Verein mit einem
E paffenden Vortrag begrüßte . Die Gesangvereine „ Neue Concordia "

und „ Friede
" waren mit ihren Fahnen erschienen , imd deren Vor -

Benbe brachten bie Glückwünsche ihrer Vereine bar . Ein stait -
jer Zug , umgeben von Hunderten farbiger Lampions , bewegte

sich nun durch verschiedene Straßen nach der Mämier -
Miurnhalle , wo zunächst Jungfrauen des Vereins jedem Säuger

ein schmuckes Bouquetcheu anhefteten , unb Präsident und Dirigent
mit Lorbeerkränzen ehrten . In heiterer Stimmung verbrachte man
hier noch einige genußreiche Stunden , gewürzt durch Ansprachen ,
Glückwünsche , Gesänge und Tanz . Leider war von beu sogenannten
größten Gesangvereinen Wiesbadens , denen man schon so manche
Gefälligkeit erwiesen und vielleicht noch erweisen soll , nichts zu
merken . — Am Dienstag Morgen versammelten sich die Mitglieder
oer „ Union " an dem Tannusbahnhofe , um die in Frank¬
furt mitftreitenbeii Züricher Sangesfreunde zu dem an -
gekündigten Besuche zu empfangen . Zunächst hatte bie „ Union "

eine photographische Aufnahme der Züricher mit ihrer Vereinsfahne
in dem Atelier des Herrn Schäfer , Rheinstraße , angeordnet , welche
aufs Beste gelang , und von der einem jeden der 80 Theilnehmer ein
Exemplar nachgefchickt wird . Sodann folgte man einer Einladung
der Weinhandlnng Höhn u . Dannecker zum Besuch ihrer Kellereien
und war voll des Lobes über den gespendeten guten Tropfen . Von
hieraus wurde dem Kurhaus , dem Kochbrunnen unb der Fach -
Ausstellung ein Besuch abgestattet . Da » Mittagsmahl wurde im
„ Grambinus "

, Marktstraße , eingenommen . Nach dem zweiten
Gang richtete Herr Fr . Becker an die Schweizer Sanges -
brüber eine herzliche Ansprache , dankte für die Ehre , die der
„ Union " durch den Besuch zu Theil geworden , unb schloß mit einem

Bach
auf eine fernere sangesbriiderliche Freundschaft . In (einer

tbe dankte der Vorsitzende der Züricher der „ Union " auf das
Herzlichste für die erwiesenen Aufmerksamkeiten , betonend , daß sie
ein solche » Entgegenkommen noch nirgends gefunden wie in der
herrlichen Bäderstadt Wiesbaden . Nachdem noch jedem der Herren
Mim Andenken eine Rose angeheftet worden war , machte man dem
RathhauSkeller , über dessen Schönheiten die Gäste ganz entzückt
waren , noch eine Visite unb verabschiedete sich an der Bahn mit
einem allseitigen „ Auf Wiedersehen !"

— Dir Fnch - Gewrrb » - An » st » Unng hat E n t fchä d i g u ng S -
prozesse gezettigt , von denen einer das Gericht bereits ein¬
gehender beschäftigt hat . Herr Th . F e i l b a ch , der Pächter der Hanpt -
RestanrationShalle , verlangt von den Veranstaltern der Ausstellung ,
dem „ Verein der Gast - und Schaukwirthe "

bezw . dein Ausstellnngs -
comite , eine zu normirenbe Entschädigung und führt zur Begründung
seiner Klage au » , daß gegen die Bedingungen , nach beiten er fein
Gebot von 6000 Mk . bemessen habe , babnrch verstoßen worben
wäre , baß man ihn schädigende Konkurrenz zugelasseu habe . In
den allgemeinen Bedingungen für die Verpachtung der Haupt -
Restaurationshalle wäre genau festgestellt gewesen , welche
Konkurrenz dem Pächter gemacht würde . Danach sollten zu -
gelaffen werden zwei Bierschänken , zwei Weinzelte von je
ungefähr 100 qm Flächengehalt ; warme Speisen sollten nur
in bet Haupt - Restaurationshalle verabreicht werden dürfen unb
die Weinzelte sollten nur offenen Wein führen dürfen . Wenn er
gewußt , so führt Herr Feilbach au », baß Konkurrenz in dem Maße ,
wie es geschehen , zugelasseu werde , dann würde er nicht fo titel
geboten haben , umso weniger , als die Ausstellung nur kurze Zeit
dauere . Die Zuwiderhandlungen gegen den Vertrag erblickt Herr
Feilbach namentlich in der Zulassung des Verkaufs warmer
Würstchen Seitens bet Firma Heine in Halberstadt in
einem besonderen Kiosk , der Ziibereitung von Konserven
Seitens der Firma Kiehl von Landau in der Ausstellungshalle , bet
Gestattung des Ausschanks von Kulmbacher Bier und der Errichtung
eine » Weißbier - Ansschauks und verschiedener Sektausschäiike , sowie
endlich darin , daß das „ AU Einhorn " den ursprünglichen Ftächen -
raum erheblich überschritten unb in beiben Weinzelte,i auch Wein
in Flaschen unb Sekt abgegeben würde . Da einzelne Nachweise
de » Schaden » , welcher auf 8500 Mk . geschätzt wird , nach Abbruch
der Ausstellung schwer zu führen sein werden , so hat Herr Feilbach
durch Herrn Rechtsanwalt v . Eck einen Antrag auf Sicherung seiner
Beweise stellen , insbesondere beantragen la ffen , Fachleute als Sach¬
verständige zu ernennen . Das Gericht hat diesem Antrag statt -
gegeben . — Ans ähnlicher Ursache hat auch Herr Tag lang ,
welcher ein „ Wiener Safe " in der Ausstellung errichtet hat , gegen
die Veranstalter der Ausstellung einen Eiitschädiginigsprozeß au =

rgeftrengt .

m
— S * * Westlich » Kezirtzs -Kerei » wird an den hiesigen

Magistrat ein Gesuch richten , betreffend die Herstellung einer Ver -
binbungSstraße von derPhilippsbergstraße nach der
Schachtstrabe , in welchem er zur Begründung desselben un¬
gefähr Folgendes aussühren wird : „ In unserer s. Z . dem Magistrat
uberteidiieu Denkschrift hatten wir die Nothwendigkeit der Her¬
stellung einer VerbindungSstraße von der Philippsbergstraße nach -
der Schachtstraße durch Abgraben der südlichen Dreispitze vor
dem Krankenhanse betont . Dieser Vorschlag wurde Seitens

Kaiser wurden mit begeistertem Jubel ausgenommen . Weitere Toaste
galten der großherzoglicheu Familie und dem Vaterland .

Wie » » 9 . September . Auf der Materialbahn der Firma
Dodererund Hoehl in Weidlingen bei Wien wurde ein Lokomotiv¬
führer plötzlich irrsinnig und fuhr mit seinem Zuge gegen
eine andere Maschine , wobei er gelobtet wurde . Beide Maschinen
wurden beschädigt . Der Heizer , welcher den Irrsinnigen von der
Weiterfahrt nicht zurückzuhalten vermochte , war vor dem Zusammen¬
stoß abgesprungen und erlitt Verletzungen .

London , 9 . September . Die Central - Versammlung de »
internationalen Dockarbeiter - VereinS hat gestern hier getagt . Es
wurden Einzelheiten der Bewegung für die Lohnerhöhung bcrathen .
Der Hanptführer der Dockarbeiter , Tom Mann , berichtete , daß die
Bewegungen in Rotterdam , Antwerpen , Hamburg , Breme » ,
Bremerhaven , Stockholm unb Gotheuburg Unterstützung erhielten .
Sodann kam ein Bries des Lord Salisbury zur Verlesniig , in
welchem der Minister es ablehitt , eine Abordnung anläßlich der
Verhaftung de » Arbeiterführers Met » in Antwerpen zu
empfangen , unb mittheilt , daß bie Verhandlungen mit der
belgischen Regierung über diesen Fall noch fortdauern . —
Der „ Daily Telegraph " meldet ans Athen : In ganz Thessalien
werden Abschriften des Aufrufs verbreitet , worin die Mace -
d onier dringend aufgeforbert werden , sich zu erheben
und Macedonien zu retten .

Madrid , 9 . September . Der Ministerrath beschäftigte sich
mit dein Gesetzentwurf zur Niederhaltung der Anarchie und der
Bildung einer besonderen Polizeitruppe . — Der Mariueminister
führte ans , er bedürfe 35 Mill . Pes . zur Deckung der Ausgaben
für Cuba im September . Der Augenblick zur Aufnahme einer An¬
leihe sei nicht günstig ; der Staatsschatz werde die Summe vor -
schießen . — Eine Privatdepesche aus Manila berichtet , die Auf¬
ständischen hätten sich vor den spanischen Truppen ins Innere
zurückgezogen und auf dem Marsche die Gebäude in Brand gesteckt .
— Die Dampfer „ San Jago " und „ Montserrat "

bringen be¬
deutende Truppeiiverstärkuiigen nach Cuba . — Unter den tu Manila
Hingerichteten Aufständischen befindet sich auch ein sehr reicher Bcmquier .

Konstantinopel , 9 . September . Die Kollektivnote der Bot¬
schafter theilt der Pforte die Annahme der Zugeständnifse
Seitens der Krctenser mit und fordert auf , die Wahl des
Geiieral - Goiiverneurs vorznuehmen , damit bie bringend uothwendige
Anleihe - Aufnahme für die Insel möglich werde . — Die Note der
Pforte zeigt den Botschaftern die Aufstellung eines außer¬
ordentlichen Tribunals an , um die revolutionären
Armenier , sowie Muhaniniedaner , welche Gewaltthätigkeiten verübten ,
ferner Polizeiorgane , welche ihre Pflicht versäumten , rasch und
öffentlich abzuurtheileu .

$ e$ e[ (5en6äreau Herold .
S » » lilt , 9 . September . Im weiteren Verlaus btr gestrigen

Sitzung der Haudwerker - Konfereiiz gelangte ein Antrag des
Ceittral - AnsschtiffeS derJnnmigsverbäiibe , betreffend den Vorzug bei
Gewerbe , zur Annahme .

Kerlin , 9 . September . Prinz Ruprecht von Bayern
ist & la suite des Leib - Regiments Großer Kurfürst gestellt . —
Die „ Berl . Reuest . Nachr ." erfahren zuverlässig , daß die Meldungen
über die bevorstehende Berufung des Grasen Hutten - Czapski
als inilitärischer Decerneiit für da » Schutztruppeu - Dcparten '.ent ins
Koloniakanit unbegründet sind .

Görlitz , 9 . September . Die Kaiserin reiste gestern Abend
10 Hör 30 Min . nach Karlsruhe ab . Der Kaiser geleitete seine
Gemahlin bis zuiu Bahnhof . Die Stadt war illuminirt .

Kiel , 9 . September . Das russische Kaisexpaar hat gestern
Abend auf der Dacht „ Polarstern " bie Reise nach Kopenhagen
angetreten , nachdem es sich auf » Herzlichste vom Prinzen unb ber
Prinzessin Heinrich verabschiedet hatte . Die im Hafen befindlichen
Kriegsschiffe gaben bei Abfahrt des „ Polarstern " Salut . Vom
Gefolge des Czaren hat sich ein großer Theil bereite nach Pari »
begeben .

Königsberg i . Ur . , 9 . September . In der Börsen¬
garten - Affai re wird weiter berichtet , es sei durch Komman -
bauturbefehl den Reserve - Offizieren mitgetbeilt worden , daß ihnen
am besten das Verhalten der aktiven Offiziere als Richtschnur
dienen könne . — Der Chefredakteur der „ Königsb . Hart . Ztg .

"
wurde als Zeuge vor dem Militär - Gerickt darüber vernommen , wer
ihm den Kommandantnrbefehl in der Börsengarten - Angelegenheit
mitgetbeilt habe . Es ist eine Untersuchung eingeleitet gegen einen
unbekannten Soldaten .

Krüssel,9 . September . Infolge eines heftigen Gewitters
ist die Telephonlinie Brüssel -Paris gestört .

Zürich , 9 . September . Der ethische Kongreß wählte gestern
ein internationales Gönnte des Ethischen Bundes , und zwar für
Amerika Adler -Rew -Dork und Salter -Philadelphia , für England
Coit - London , für Deutschland Foerster - Berlin und Pfnngst -
Franksurt a . M ., für die Schweiz Vetter - Bern . Der Ethische Bund
errichtet sein Sekretariat in der Schweiz .

Paris , 9 . September . Von unterrichteter Seite wird mit »

getheilt , daß die Czarin ihren Gemahl nicht nach Paris
begleiten werde .

London , 9 . September . Infolge de » Dynamit - Attentats in
Westminster Bridge Road Herrschthier große Beunruhigung , die
Bombe platzte 200 Schritte vom ParlanientSgebäude und in der
Nähe des größten Kaffeehauses Loudon » . — In dem Hauptviertel
der Stadt ist ein großer Schneiderstreik ausgebrocheu . Von
1250 Schneidern sind 750 in den Ausstand eingetreteii .

Edinburgh , 9 . September . Nachdem der Trabes - Unionisteu -
Kongreß in feiner gestrigen Sitzung bie Mandate der Delegirten ge¬
prüft hatte , trat er in bie TageSorbniiug ein . Der englische
Handelsminister war durch einen hohen Beamten vertreten .
Folgende Punkte sollen zur Verhandlung kommen : Achtstundentag ,
gesetzliche Armenpflege , Gehälter für Parlaments - Mitglieder ,
Nationalisiruug des Boden » : c. — Am nächsten Samstag wird ein
Riesen -Meeting unter freiem Himmel abgehalten . Die Sinti «
parlameutariften haben sich zurückgezogen .

Athen , 9 . September . In den letzten Tagen find 1500 ar¬
menische Flüchtlinge aus Konstantinopel im Pyräns ein »
getroffen . Zur Unterbringung derselben ließ die Regierung Sinnen «
zelte kn PhcUerou aufschlagen . — Türkische Truppen ver¬
nichteten eine weitere macedonische Bande unter Berbery
bei Liwadnk . Alle Mitglieder derselben sind bis auf sieben , die über
die Grenze entkamen , gefallen .

ile »u - y » rlt , 9 . September . Das Blatt „ Daily Mail " be¬
richtet , daß Li - Hung - Tlchang während eines Besuches in einem
elektrischen Etablissement seinen Reisestock auf einen der Pole des
elektrischen Elements gelegt hatte und dabei einen derartig heftigen
Schlag bekam , daß er rücklings zu Boden fiel .

Ißilbmarkt .
Coursb ericht derFrankfurter Börse vom9 . September

Mittags 12 ' / - Uhr . Credii -Actien 320 ' /«— 321 ' /«, Discoiito - Commanbit -
Altthelle 214 .— , Staatsbahn - Aktien 317 .— , Lombarden 91 ' / «,
Gotchardbahn - Aktien 165 .70 , Centralbahn 139 . — , Nordostdahn
138 .50 , Unionbahii 89 .40 , Laurahütte - Actie » 16150 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 180 .— , Bochumer 168 .50 , Harpenet
172 .60 , 3 - procenttge Mexikaner 93 .10 , 6 - procentige Mexikaner — ,
Italiener 88 .60 , Jtal . Mttelmeer — .— , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berl .
Handels - Gesellschast — .— , Bauque Ottomane — .— . Tendenz : fest .

SB i en , 9 . September . Oesterreichische Credii - Aktien — ,
Staatsbahn - Actien — .— , Lombarden — .— , Mark - Noten — .

Wasser - Nachrichten .
△ Mainz , 9 . September . Fahrpegel : Vormittags 2 m 84 cm

gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

SU heurige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .
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Taschen ^ Uhren
■ -

. . .
1 '

.
'" " fr

in Gold und Silber , vorzügliche solide Arbeit , unter mehrjähriger Garantie , zu billigsten Preisen be *

ßn Öffn Rue Inhaber des 0 . Theod . Wagner
’schen Uhren - Gesehäfts ,

uy . UHU nUD , MUhlgaese 46 ( gegr . 1863 ) . ____
9338

IV * Werkstätte tür Reparaturen .

Gemischter Chor
des

Kath . Gesellen - Vereins .

Donnerstag : Keine Probe .

Nächste Probe : Samstag . F272

Friedrichstrasse 35 . hbmeb ^

I ternic . I
® la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per

*/i Flasche . co
:2 la französischer , directer Import von 2

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 .50 , 5 . — bis

Mk . 15 . —

I liefert im Detail - Verkauf 9109 I

I August Poths
, j

Liqueur - Fabrik .

" ■ ■ ■ ■ ■ ■ Comptoir im Hof .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästet « ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alt « Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffe « stnd , ausgehaue « . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie bat

mich beehrende Publikum jeden Stande « zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Psd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es vorläufig Dienstags
und Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - uud Blutw .
36 Pf . , Fleischw «, Preßkopf u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
fj . Henninger geführte Colonialwaarcn - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne eutaegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 11033

Hochachtungsvollst 3 - Ulrich . Friedrichstraße 11 «

Zwiebeln
10 Pfd . 40 Pf . , per 100 Pfd . 3 . 75 Mk . 11184

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Korsetten
frisch eingetroffen , darunter die so beliebten Borduren -

und Herkules - Korsetts . 10998

Moritzstrasse |{ pjgg Webergasse

mit Beeilter « Salmiak - Gall - Seife gewaschene Stoff I

jeden Gewebes und Farbe ; vorräthig in l - Pfd . -Pack . zu I
40 Pf . bei Douis Schild , Langgasse 3 , Fd . Brecher , |
E . Moebui , W . H . Birch , Fr . Rempel . 2372 |

Wohnungs - Wechsel .

Habe meine Wohnung und Beschilft von Franken -
— —

13 13
verlegt

M MW ,

vorm . A . Kauer ,
Tauntisstrasse 4 =7 .

Photographisches Atelier H
.

Hies
,

Tapezirer nnd Decorateiir .

Beste Referenzen

Wilb
.

Helfrich
,

Auktionator und Taxator ,

Wiesbaden ,

Grabenstraße 28 .

10980

Billigste Berechnung .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Sonntag » den ganzen Tag geöffnet . 10840

Wem WM
Wiesbaden 1896 .

Höchste Auszeichnung für Obst

weine und Obstwein Mouffeux .
Obstwein -Kelterei — Helenenstraße 2 .

Proben werden verabreicht im Geschäftslokal Helenenstraße 2 , sowie in der Ausstellungs -Haupthalle No . 49 . 10451

Johannisbeerwein ,
roth , weiß und schwarz , herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie
Stachelbeer - , Heidelbeer - , Brombeer - , Himbeer - u . Erdbeerwein ,
Apfelwein , Speierling , garantirt naturrein , 25 u . 30 Pf . p . Flasche ;
ferner Johaunisveer - , Stachelbeer «, Heidelbeer - und Apfelwein -
Mouffenx in anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche Mk . 1 .20
empfiehlt franco Haus

C . A . Schmidt ,

Kartoffeln ,
Magnum bonum , p . Str . 1 . 50 Mk . zu verk . Proben pfundweise .

W . Klotz , 11185
Auktionator , Adolphstraße 3 .

Herrn . Stenzel
,

Tapeten ,
Ellenbogengasse 16 .

Donnerstag , Vormittags von 7 Uhr
Avtvrgrn ab , wird fettes Rindfleisch per Psd .

44 Pf ., sowie frische Leber - und Blutwurst per Pfd . 36 Pf .
Röderstraße 16 verkauft .

Futter - Kartoffeln Str . 1.50 . Friedrichstr . 10 , Thoreing . 10901

Wir empfehlen das Möbel - u .
WEM Bettenlager Louisenstr . 24 . 1100 «

Ist - Maschinen - Strickerei Nerostraße 44 . * 94
Sin im Unterrichten sehr erfahrener Pianist giebt Clavier -

stunden zu ganz mäßigem Preise (auch Theorie und Comp .) . Off .
unter W' . « . « 88 an den Tagbl .- Verlag . - 11170

durchaus geübt , empfiehlt
Ipaqgr fich für alle Arbeiten in

uud außer dem Hanse ; vorzügliche Arbeit , mäßige Preise !
Schulberg 15 , Vdh . 3 . Auch Anfertigung feinerer Sostüme .

Damcn - Schueideriu dem
' Hauses Langgasse 3 , 2 .

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , aus October
zu vermiethen . Auznsehcn Vormittags . 4319

Rengaffe 22 , Vorder !). , ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776

in einer Villa , nur Höhenlage ,
Vlylttfzimmer für dauernd gesucht . Offerten

mit Preisangabe unter B . W . B . SS ? an den Tagbl .-Verlag .

Ein Logis
von 4 Zimmern , mit herrlicher Ausstcht und Balkon , per 1 . Oct . c .
preiswerth abzugeben . Näh . Philippsbergstraße 23 , 2 . 6153

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 6088

Dr . Michelsen
zuruckgekehrt .

finden gute Ausnahme bei Frau Math .
Zanner , prakt . Hebamme , Emmerans -
straße 9 in Mai » , . ( E . F . a 3323 ) F 493

. . . finden srdl . Aufn . bei Frau flrotto ,
i ' lt deutsche Heb ., nie Sollet 25 , Lüttich
Vaa ( Belgien ) . Absolute Garantie für

Verschwiegenh ., da von hier gar keine
Anzeige in die Hcimath .

I I! ! ttt I !! IHMagfflBgB — BBmaM —

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .
Erscheint seit Jul » in vergrössertem Format .

RS bis 33 Seiten stark .
Mittags - Ausgabe : bringt

alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung t bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„Badische Presse “ bestellen .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land¬
wirtschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnementspreis
Mk . 1 . 50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

^ 9 * Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Am 24 . März 1896 notariell Ä » WKA

beglanbigte Auflage
" " " .MJA »

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt .

Prciiß . Lott . - Lo ° sc,
A . Arendt & Co „ Taunusstraße 28 .

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt mit wöchent »

____ lich drei Unterhaltungs - Beilagen .
PF * Insertions - Organ ersten Ranges . * 94

Wer in der Rheinpfalz SSefu %,6iubun9tn
ait *

Wer in der Rheinpfalz dieselben erweitern will .

Wer in der Rheinpfalz ki 'Ml Geschäftsumsatz erhöhen

Wer in der Rheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz ® efcSäftt * • a “

Wer in der Rheinpfalz Käufer für ebensolche sucht .

Wer in der Rheinpfalz ™ ir8enb « « «

der inserirt am erfolgreichsten im

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt mit wöchent¬

lich drei Unterhaltungs - Beilagen .
Pfälzische Jnseratedie achtgespaltene Petitzeile 10 Pf ., für aus¬

wärtige Inserate 20 Pf .
Abounemeutspreis pro Vierteljahr 1 Mk . 50 Pf .

Man verlange Probennmmer « . W
Ludwigshafen a . Rh . _ . . .
____________

Die Expedition des „ Neuer Pfälz . Kurier ' ' .

Frisch gel . Weinsäffer jed . Gr . zu vk. Ätbrechlstr . 32 , P . 8M

Betten u . Blödel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

tWäififHnw Gedr . Eoncertstügel ( Bliitlmer ) billig ab -

zugeben . Näh . im Tagbl .- Verlag .________ 10861

Ein Hochs . Paneelsopha , 1 Kameltaschen -

WAM Garnitur ( Sopha , 2 Seffel ) preiswerth zu

Heirath .

Die Dame , welche mir unterm 18 . August geschrieben ,
wolle gefälligst Brief unter Adresse M . W . loo tat

Tagbl .- Verlag abholen ; ungern verspätet .

Ein angenehmer junger Man «

_ _ er
'

sucht die Bekanntschaft einer

Dame zwecks Heirath . Gefl . Anerbieten unter

Chiffre » . » . SS « an den Tagbl . - Verlag .

Ich suche für eine durchaus

sein geb . junge Dame
( 20 Jahre alt ) aus befreundeter guter Familie Stellung in feinem
Hause . Familien - Anschluß Bedingung . Gefl . Anfragen zu rtdjfcn
unter Krau * H - an den Tagbl .- Verlag . 11008

IV Ein großes Umschlagetuch (grau - blau ) ist gestern
Abend vom Russischen Hof bis zum Kurhause verloren worden .

Abzugeben im Russischen Hof , Geisbergstraße 4 , 2 .

Brief verloren
an Herrn Baudrexel , Wiesbaden . Um Rückgabe wird hoff ,

gebeten Zimmcrmannstraße 1 , 1 r .

t

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Gustav Strauss und Frau ,
Bertha , geb . Blach

Mainz , 7 . Sept . 1896 .

KHHKHKHHHHSHHHKKKK

t

Heute entschlief unser lieber Vater und Großvater ,

Herr Carl Cmtt Cd
aus Lübeck .

Tief betrauert von

fielmrid ) Kahrweg und Lra « ,
Agnes , geb . Gd , nebst Kindern .

Wiesbaden , Kreme « , 6 . September 1896 .

Die Uebersiihrung des Verstorbenen in das

Crematorium zu Heidelberg findet Dennerstag statt .

Verantwortlich für dea politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Ameigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden

Rotationspressen - Druck uud Verlag der L . Schelle über g
' scheu Hoj -Buchdruckerei in Wiesbaden .



Beilage jum Wiesbadener Tagblatt .

Mittwoch , den 9 . September .Uo . 422 . Abend - Ansgobe .

S In Zeiten der Revolution lernt man die Menschen
*

g binnen sechs Monaten besser kennen , als sonst im Lause ♦
* von zwanzig Jahren .
5 Sebastian Mercier . *

( 24 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Sem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Anbokf Keinrich Hreinz .

lieber ihn war die ganze Macht der qualvollen Er¬

innerung gekommen . Und wenn sie jetzt vor ihm tobt zu
Boden stürzte , er mußte es sagen . Alle seelische Pein , die

er in den letzten Jahren durchgemacht hatte , drängte sich für

ihn in diesen Augenblick zusammen , machte ihn rücksichtslos .
Sie hatte ihn damals schuldig gesprochen . Mit diesem

Bewußtsein war er Tag für Tag ein Verfehmter , ein aus
der menschlichen Gesellschaft Gestoßener gewesen .

In diesem Augenblick vergaß er es , daß das zitternde
Weib vor ihm zur Ursache seiner Befreiung geworden war .
Es kam ihm das so ganz selbstverständlich vor . Er mußte
frei werden . Er war ja unschuldig . Das Ganze war nur
eine Fügung von oben .

Gott allein hatte et seine Befreiung zu verdanken . Sie
war nur das blinde Werkzeug gewesen . Sie hatte ihn ja
schuldig gesprochen ! — schrie es immer nud immer wieder
in ihm . Dieser Gedanke erfüllte ihn mit einer unbezähm¬
baren Wildheit , mit einem Haß gegen das Weib , das soviel
Elend seines Lebens verschuldet hatte .

Und es war viel Elend . Tag für Tag stieg es vor ihm
auf , das Leben im Kerker , all die Demüthigung , all die ver¬
lorene Zeit , all der Sturm gegen seine jugendliche Kraft .
Dem gegenüber hatte er das Gehör für jede andere Stimme
verloren .

„ Sei barmherzig ! "
hörte er die Leni bitten .

„ Barmherzig ! "
rief er , daß es durch die Stube gellte

und der Krummschnabel in feinem Käfig erschreckt umher

zu flattern begann . „ Bist Du vielleicht barmherzig
g

'
wesen ? Sein vielleicht mit mir die Leut '

barmherzig

g
'
wesen ? "

„ Ferdl , denk ' dran , wie i für Alles büßt hab
'
, was Alles

über mi kommen is ! "
sagte sie mit stockender Stimme .

An sie sollte er denken ? Wieder nur an sie ? Die Worte

reizten ihn nur noch mehr . Er konnte ja gegenwärtig nur
an das denken , was über ihn ergangen war .

„ Sein dös Deine letzten Wort ' ? " fragte sie , ohne eine

Erwiderung auf ihre frühere Rede abzuwarten .

„ Meine letzten ! "
entgegnete er rauh . „ I soll Di auf

' n

Hof nehmen , Leni ? Du bedenkst nit , daß man an Dienst¬
boten jeden Tag sehen muß , daß man mit ihm reden

muß .
"

„ Und Du kannst mi nimmer sehen ? "
ergänzte sie .

„ I kann ' s nit ! " erklärte er , sich plötzlich bezwingend .
Seine Heftigkeit schien ihn zu reiten . Er hatte sich vor¬

genommen , ruhig mit der Leni zu reden , nichts von all dem ,
was ihm aus der Seele lag , vorzubringen . Es war ihm
unmöglich gewesen . Es hätte ihm die Brust zersprengt ,
wenn es nicht zum Ausbruch gekommen wäre .

„ I kann ' s nit , Leni ! Wahrhaftig nit ! "
fuhr er dann

in ruhigerem Tone fort . „ I müßt
'

ja schlechter sein , als

Du mi g
'
chalten hast , wenn i ruhig znschan

' n könnt '
, wia

Du mei '
Magd bist ! — Zwischen uns , Leni , giebt ' s kein '

Weg mehr , auch den nit , den Du meinst ! Schlag
' Dir ' s

aus '
m Kopf , gelt ja ? " Er sprach es fast wie zu einem

Kind . „ Und wenn wir uns begegnen , wollen wir uns die

Hand geben , gelt , Leni , weil wir uns schon von Kind auf

kennen . "

Sie hatte die Hände vor das Gesicht gedrückt und weinte .
Es that ihr wohl , daß er die letzten Worte freundlich zu
ihr gesprochen hatte , wenn sie auch diese Worte für immer

von seiner Schwelle wiesen .

„ I will Dir gewiß nimmer in Weg gehn , Ferdl ! Und

wenn i meine alten Eltern aufsuach
'
, will i ' s schon zu a

Stund thuan , wo Du nit dahoam bist , damit Du mir ja
nit begegnest . I sich

' s ja ein , es ist Alles aus zwischen
uns , und es muaß aus sein ! Grad ' eins bitt i Di no ,
Ferdl , bevor i geh

'
; denn wir werden ja nimmer viel Wort '

miteinander reden . Wenn Sie mir amal das Sterbeglöckel
läuten — und vielleicht dauert dös gar nimmer so laug —

ich wünsch
' und hoff

' es — nachher , Ferdl , verzeih
' mir in

Dei ' m Herz Alles , was i Dir authau hab
'
. Gelt , nachher

verzeihst mir Alles ? widerholte sie dringend , „ lieber '
« Tod ,

ins Jenseits soll man koau Menschen was Nachträgen ! "

Sie hatte sich hoch aufgerichtet und sah ihm voll ins

Gesicht .

„ I trag
' Dir nix nach ! "

entgegnete er leise . Eine eigene

Erregung zitterte in seiner Stimme . Er wollte noch etwas

sagen ; er wollte auf sie zutreten . Er war es nicht int
Stande .

„ I dank ' Dir und b '
hüat Di Gott allezeit ! "

sprach sie
und ging langsam aus der Thür .

Er sah sie gehen . Sie schaute nicht zurück . Es war

ihm , als ob er ihr nach müßte . Und doch stand er wie fest¬

gebannt . Hatte er recht gethan , hatte er ein schweres Un¬

recht verübt ? Diese Frage zuckte in seinem Gehirn auf .
Er fand keine Antwort .

Zögernd ging er zum Tisch und ließ sich schwer auf
eilten Stuhl fallen . Die Stille , die um ihn herrschte , be¬

drückte ihn . ES stieg fast ein Bedürfnis ; in ihm auf , wieder

die Stimme Derjenigen zu hören , die er soeben von sich ge¬
wiesen hatte .

Er blickte zur Thür und glaubte sie noch dort lehnen

zu sehen . Dann kam ein Bild über seine Seele , das ihm
die Hellen Schweißtropfen auf die Stirne trieb .

Er war halb imJErmtm . Er glaubte , das Zügenglöcklein
vom Kirchthurm lüisten zu hören . Er glaubte sich selbst zu
hören , wie er einen Borübergehenden fragte , wer denn ge¬
storben sei . Als er znr Antwort erhielt : Die Danzberger
Leni , befremdete ihn das gar nicht . Er halte es erwartet

und gedachte nun des Versprechens , welches er der Lebenden

gegeben hatte .

Auf einmal wich der Groll ans seiner Seele . Es
wurde ihm säst leichter , als diese Last von ihm ge -

nommen war .

Jetzt schreckte er auS seinem Traum empor . Eine graue
Dämmerung lag über der Stube . Der Vogel fuhr mit

seinem starken Schnabel über den eisernen Draht des

Käfigs , daß es einen klirrenden Ton abgab . Sonst regte

sich nichts .
Unwillkürlich faßte der Ferdl den Gedanken , ob die Leni

heute ihre Eltern aufgesucht habe . Das mußte er doch

wissen !

Er stieg in das obere Stockwerk und trat in die Stube

der Danzberger . Ob die Leni schon „ auf an Hoamgart
"
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dagewesen sei . Es wurde verneint . Eine Bejahung hätte
den Frager eigentlich in Verwunderung versetzt .

Die Danzberger mußten heute schon mit dem Bettel »

richter Josl vorlieb nehmen , der sie gerade vor einer Viertel¬

stunde in ihrer neuen Behausung ausgesucht hatte .

Der Josl war , wie er von Allem etwas verstand , auch
ein Stück Wetterprophet .

„ Was wettest , Ferdl ? " sagte er zu dem Eintretenden ,

„ wir kriegen heut
'

Nacht Thauwetter ! "

„ Dös war ' bös g
'
nua ! " sagte der Ferdl . „ Damit die

Lawinen wieder losgehen l I kayn
' S aber nit recht glauben .

Es is mir der Himmel viel z
' hell .

"

„ Auf
' n Himmel is a nit immer Alles -

' geben ! " warf
der Alte ein . „ Da oben haben

' s mit der Wettermacherei
oft ganz a eigene Wirthschaft . I glaub '

, sie hängen oft
mit Fleiß das verkehrte Schild aus , damit man glauben
sollt

'
, es wird so . Und derweil — "

setzte er mit einem

kurzen Pfiff hinzu , „ wird ' s ganz anders ! Sicher kann i ' s

freilich nit sagen , aber i rath
' do , es wird Thauwetter !"

schloß er mit einer gewissen Hartnäckigkeit .

In dem darauf folgenden Schweigen ließ sich auf einmal

ein dünner Glockenton vernehmen , scharf , anhaltend und

wieder kurz abreißend . Jetzt war es kein Traum mehr .
Die Anderen waren ja auch aufgestanden und hatten das

Zeichen des Kreuzes gemacht . Sie mußten es also auch

gehört haben .

„ Das Zügenglöckl I " rief der Ferdl .

„ Erschrick nit a so ! " beschwichtigte ihn der Josl mitten

unter seinem Gebet . „ Die alte Einlegerin vom Armenhaus ,
die Trndl is es . Sie haben sie heut

'
Nachmittag zum

letztenmal versehen . Vor a halben Stund '
, wie i daher

kommen bin , is sie schon g
'
storben g

' wesen . Gott gieb ihr
die einige Nnah

' ! "

„ Die Trndl — "
athmete der Baumeister erleichtert

auf . Unwillkürlich fragte er : „ Was is es denn mit der

Leni ? "

Die alten Danzberger sahen erstaunt auf ihn . Znm

erstenmal hörten sie seit feiner Rückkehr den Namen ihrer

Tochter von ihm .

„ Der Leni bin i auf
'
m Herweg g

' rab vor ihrem Hof

begegnet . Jetzt bet ’ aber amal ! " setzte er fast unwirsch

dazu . „ Für a alte Einlegerin wird nit gar so lang

sterbg ' länlet . Da muaß man schauen , daß man an

einzigen rechten Vaterunser für die arme Seel '
fertig

bringt .
"

Thaisächlich verklangen soeben die letzten Töne des

Sterbeglöckleins .

„ Siehst cs ! "
sagte der Josl mit einem strafenden Seiten¬

blick auf den Baumeister .
Der hatte sich an den Tisch gesetzt und blieb den

ganzen Abend hindurch völlig theilnahmsloS . Eine Menge
Gedanken gingen ihm durch den Kopf . Er konnte zu
teiltet rechten Erkeuntniß dessen kommen , was in ihm

vorging .
Da hatte die alte Einleger - Trudl vielleicht schon mehr

Gewißheit über sich selbst verlangt . Hatte sie sich doch
in ihrem Leben so eifrig um die einige Seligkeit gekümmert .
Sie war es , die damals im Armenhaus den Donnerstag
als ihren Himmelfahrtstag angab . Da es erst Mittwoch

war , wird sie jedenfalls noch einen Tag haben warten

müssen .
( Fortsetzung folgt .)

L Amtliche Anzeigen MM !

Berpachtung
von Domäneu - Grunvstncke » .

Samstag , den 12 . d . M . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden die in hiesiger Gemarkung , in den

Districlen „ Galgcnfeld "
, „ Au der Mainzerstraße "

und „ Hinterm Haingrabeu "
belegenen Domünen -

Grundstücke im Flächengehalte von 47 Morgen , bestehend
in 71 Parzelle » , anderweit ans die Dauer von
12 Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet .

Einige Parzellen an der Schlachthausstraße kommen als

Lagerplätze zum AuSgebot .
Zusammenkunft : Ecke Mainzer - « . Lesstng -

ftraße . Beginn : Im Galgenfeld . F 466
Wiesbaden , den 7 . September 1896 .

__________
Königliches Domänen - Nentamt .

Bekanntmachung .
In Abänderung der Bekanntmachung vom 23 . Juli I . I ., be¬

treffend die Standplätze der Dienstmänner , wird der Standplatz für
8 Manu am Faulbrunnenplatz aufgehoben und ein Standplatz für
3 Manu an der Ecke der Rhein - und Moritzstrasie bestintmt .

Wiesbaden , den 1. September 1896 . *

Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .
Die Serrc » Stadtverordneten werden auf Freitag , den

11 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger -
kaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Gesuch des Zeugschmieds Herrn Damian Geis um Rück¬

zahlung von Kanalkosten .
2 . Gesuch des Laudwirth » Herrn Wilhelm Kimmel um Abgabe

von Leitnngswaffer für Bleichzwecke auf seinem Grundstück im
Distriet „ Grub "

.
3 . Magistratsvorlagen , betreffend :

a ) die Neupflasterung der Webergasse vom Theaterplatz bis
zur Langgasie mit Holzpflaster ;

b ) die Festsetzung einer Fluchtlinie für eilten Theil der
Metzgergasse nächst Der Goldgasse , sowie die Veräußernug
des städtischen Grundstücks Ecke Goldgasse und Metzgergasse ;

c) da ? mit den Herren Fritz und Philipp Rückert getroffene
Abkommen über Benutzung einer stöbt . Grundfläche als
Zufahrt für eine an der Platterstratze ( District Himmels -

Wiese ) zu errichtende Gastwirthschaft , sowie über die
Lieferung von Wasser aus der Bcrgstollenleituug ;

d ) die Errichtung einer Dienststelle eines Hausvaters für
das Armen - ArbeitShcms ;

e ) den Antrag des Vorstandes des Verschönerungs -Vereins
w - gen Ueberschreibung des Immobiliarbesitzes am Wart -
thurm auf seinen Namen ;

f ) die Neuwahl eines Bezirksvorsteher - Stellvertreters für
den 2 . Armenbezirk , sowie von 11 Armeupflegern infolge
Reueintheilnng der Bezirke ;

g ) Verkauf städtischer Feldwegflächen zwischen der Walkmiihl -
intb Schützenstraße ;

h ) Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißenburgstraße ;
i ) Ankauf von 4 Wiesengrundstücken im DistrictKlosterbruchs

k ) Gesuch des Geschäfts - Ausschusses für Errichtung eines
Bismarck - Denkmals um Ueberlafiung des Wilhelnisplatzes
für die Denkmal - Aufführung ;

) Abänderung des Fluchtlinienplanes für das Stadtgebiet
jenseits der Karl - und Albrechtstraße ( Distr . Schiersteiuer -
lach ) ;

m ) desgleichen des Fluchtlinieitplanes für das Terrain zwischen
Dotzheimer - und Westendstratze ;

n ) Wahl eines Vertreters zur Theilnahme an den Verhand -
lungen des allgemeinen preußischen Städtetages am
29 . und 30 . l . M . ;

4 . Beschlußfassung über die berichtigte Liste der stimmfähigen
Bürger gemäß § 20 , Rbs . 4 der Städteordniing und No . 3
des Ortsstatuts vom 2 . Januar 1896 .

5 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend :
a ) die Zuschüttung des Weihers bei der Dietenmühle ;
b ) die Beschaffung der Eiseuröhren für den Hauptkaital nach

dem Rhein ;
c ) eine Aetideruiig der Fluchtlinie der Wilhelminenstraße ."

. Berichterstattung des Ftnanz - AuSschusse « , betreffend :
a ) die künstlerische Ausschmückung der Rathhaussäle ;
b ) die Nachbewilligung von 13,000 Mk . zu den Kosten des

Theater -Neubaues .
7 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Neuwahl eines

Schiedsmaimes für den 5 . Bezirk und eines Stellvertreters
desselben .

Bekanntmachung .
In den Polizei -Verordnuiigeit vom 12 . März 1884 , 13 . Mai

und 29 . August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt :
§ 1 . Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche

sinder in der Schlachthansanlage , und zwar auf dem Platze
zwischen dem Groß - und Kleiubiehstall daselbst Viehmarkt statt .
Fällt auf einen dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag , so wird der
Viehmarkt an dem darauffolgenden Tage abgehalten .

§ 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um IV J» Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh ( excl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr
Vormittags und berjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr früh .

§ 4 . Bis znm Schluß des Markte ? ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthansanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt .

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes
in der Schlachthausaulage verboten . Es dürfen in dieser Zeit di
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben .

§ 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es Jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Viel ) borten ferner
feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu
verbringen .

§ 6 . Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht -
hausaiilage verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs ober Tausches in die Stadt zu bringen .

§ 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden .
Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau ( cfr . § 17 beS Neichs -Viehseuchengesetzes vom 23 . Juni 1880 .)

§ 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertretungen dieser Vorschriften mit
Geldbuße bis zu 9 Mk . und im Falle des Unvermögens mit Hast
bis zu 3 Tagen bestraft . , ,

Die vorstehenden Bestimmungen werde » hierdurch wiederholt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . September 1896 . Ter Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an L- cu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofs - Anlage dahier pro
1 . October 1896 bis 31 . März 1897 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den 14 . Sept . 1896 ,
Nachmittags 4 Uhr , im Büreau der Schlachthaus - Anlage an -
beraumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig
bis zum Termin abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 7 . September 1896 .
Der Vorsitzende der Stadt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .
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10974empfehle

F282bei billigster Berechnung angefertigt .

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Alleinverkauf für Wiesbaden
599 Ruthen , nochmals versteigern . F466

Nichtamtliche Anzeigen W

C”

10951

ist frisch eingetroffen . 11183 11010erste Sendung , eingetroffen bei

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .Soupers a part 80 Pf . 8586

Reichhaltige Speisenkarte . 3ES3

mit Ausnahme bestimmter

>tz zu Slockhauscn -Jllfurt mit Sophie Johannette Kaiser
ibotn . Tapczirer Wilhelm Maybach hier mit Luise

; Mk .

NA

FÄ

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzelgen
Trauer - Anzeigen

für 50 Stück

.. 100 „

die ganze Seite mit

* halbe » »

» drittel » >

Langen - Schwalbach , den 3 . September 1896 .
Der Bürgermeister .

Höhn .

Mk . 4 .50 .

„ 7 .50 .

FamMen - Nttchrtchte » .

Aus den Miesdadenrr Ninilftandsregiftern

Empfehle : Fertige Betttücher ö . Mk . 1.40 ,
fertige Bett - Ucberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett
Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher , rc .

Zum billigen Laden “
, Wcbergasse 31 .

ä 8 , 15 und 18 Pf .

empfiehlt jeden Tag frisch die

Frankfurter
und Wiener Würstchen

Signirtufche
» — roth und schwarz , znm Zeichnen von Kisten ,
rc. rc . empfehlen

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October

in Kraft tritt .

( MIK . Seebois ! ) .

Diners ä part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

in tägiicia frischer Sendung

per St . 18 u . 20 Pf .

J . C . Keiper ,

P . lSiiders9
Micheksberg , Ecke Schwalbacherstraste .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

1 . SchellßßberQ
’
sclie Hof-Bochdrockerei

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Feinster grobkörniger

fetfachasi . Caviar
;

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

August Hörig <a&
6 . Marktstratze 6 , Farbwaaren en gros & en detail .

Kohlen - Consüffl - Verein
.

Geschäftslokal : Lomseuftraße 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsstnelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - und belgische
Sln t h ra c it - Koh l e n , Steinkohlen , Braunkohlen , und Eier -
brikets , Cokö , Auzüudeholz . Ter Vorstand . 9110

Schweine - Metzgerei Jean Kolb
,

Ecke Wellritz - und Hellmnudstrafse .

Telephon 417 .
_____________

Immobilien - Versteigerung .

Donnerstag , den 17 . d . M . , Nachmittags
4

. Uhr , lassen die Vertreter der verstorbenen Frau

Tjarda van Starkenborgh - Stachanwer im Nach¬
hause dahier den sog . Paulinenberg , ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Anlagen und einer Gesqmmtflciche von

Männer - Turnverein .

Samstag , 12 . Sept . , Abends
9 Uhr , findet in unferm Vereiushause ,
Platterstraße 16 , eine

Haupt - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Ergänzuugswahl des Borstandes .
2 . Antrag des Vorstandes .
3 . Schauturnen und Verschiedenes .

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet die Mitglieder ein
Der Vorstand . F 234

Achter Wests . Pumpernickel

Frauen - Verein .

Laden Neugasse 9 ,

empfiehlt sein grobes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 13,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in mehr als 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf . — - -

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan -Anhang als vorzügliches Publicationsmittel jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

"

Winter 1896/97 .

20 .—

II .—

8 .—

Größte Auswahl
in Garnituren , Scsscln , Sophas , DivanS , Betten ,
Matratzen . Alles neu und prima Waare . Bei Einkauf
von 100 Mk . ein Ripptisch rc . gratis .

Pli . Lendie , Marktstraße 82 , 1 . Stock ,
nächst dem Stadtbrunne « .

( ffst . Centrifugcusahne )
per

' / - Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf stets 50 Ltr .
uorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkcrei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Fanlbrnnnenstraße 10 .
Telephon 307 . 6979

Männer - Turnverein .

Die Hebungen zum Schau¬
turnen beginnen Donnerstag
Abend und werden die Mit¬

glieder um zahlreiches Erscheinen

gebeten . F 234

Der Borstand .

30 Pf . Oelfarben 30 Pf .

per Pfnnd an bei 11129

Carl giss , Grabenstraße 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 10 . d . M », Vormittags 11 Uhr , wird

in dem Bullenstallgebäude , Dotzheimerstraße 61 hier , ein fetter
Bulle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 4 . Ävtember 1896 . Der Magistrat .

Verdingung .
Die Ausführung sämnrtlicher Bau - ( Erd - , Maurer - rc .)

Arbeiten für den Neubau einer öffentlichen Bedürsnißanftalt au der
Nerothalstraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Nathhaufe , Zinimer No . 41 , eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 .50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 48
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de «
11 . September 1896 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbade « , den 3 . September 1896 .
Das Stadtbauamt , Abth . für Kochbau .

10 - 12,000 Mk . Haus in erster Lage Wies¬
badens , event . ein Theilhaber zu sehr lucrativ . Unternehm , gesucht
Offerten unter W . B . W . 508 an den Tagbl .- Verlag .

Geboren . 1 . September : dem Taglöhner Jacob Becht e . S .
Jacob . 2 . September : dem Schriftsetzer Julius Braun e. S .,
Philipp Theodor Julius . 5 . September : dem Taglöhner Wil >

Helm Ring e. T . , Johanna Franziska Hermine Auguste .
Aufgeboten . Küfer Josef Otto Erlewein hier mit Catharina

Franz zu Aßmannshausen . König ! . Waldwärter Jakob Carl

Peter Stotz zu Slockhauscn -Jllfurt mit Sophie Johannette Kaiser

zu Schönborn . Tapczirer Wilhelm Mahbach hier mit Luise

Adolfine Crescentia Faller hier . Kürschner Georg Adolf Martm

August Emil Schäfer hier mit Henriette Anna Brinkmann hier .
Metzgergchlllfc Peter Pfeiffer hier mit Caroline Huber hier .
Apothekenbesitzer Arthur Frederic Henry Pascoe zu Mulhetm
a . Ruhr mit Hermine Margarethe Heide hier . Taglöhner Andreas

Christoph Strom « hier mit Elisabeth Catharine Faller hier .
Verehelicht . 8 . September : Kaufmann Friedrich Carl Philipp

Cornel Dupre zu London mit Magdalene Eva Elisabeth Hecker
hier . Oberlehrer an der städt . Ober - Realschule Heinrich Conrad

Escher hier mit Luise Mathilde Kobbe hier .
Gestorben . 6 . September : Rentner Carl Emtl Ed , 61 I . 2 M .

16 T . 7 . September : Franziska , T . des Spenglecgehülfen Julius
Strobel , 4 T . ; Ernestine , T . des Schuhmachers Joseph Beck ,
11 M . 13 T . ; Eleonore , geb . Klaas , Ehefrau des Taglöhners
Carl Frebus , 69 I . 1 M . 9 T . ; Albert Christoph , S . des Schuh¬
machers Christoph Debus , 7 M . 9 T . ; Wilhelm August Albert ,
S . des Steinhauergehülfen Emil Deuser , 4 M . 28 T . ; Fritz
Carl Jakob , S . des Briefträgers Jakob Müller , 4 M . 7 T .
8 . September : Steinhauergehülfe Johann Georg Limbart , 47 I .
5 M . 23 T . ; Agent Christian Ludwig Häuser , 54 I . 6 M . 19 T .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang ,

Vorzugsseiten :

Frankfurter Würstchen
.

Die als vorzüglich anerkannten

FranHnrter Würstchen
von fleh . Müller , Sprendlingen - Frankfurt ,

preisgekrönt
mit der silbernen und goldenen Medaille ,

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen ,

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 10641

J . Zamponi Wwe . ,

__________ a . ftoliigasse 8 . vis - ä -vis der Häfnergasse .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneider
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme znm Selbstanfertigeu
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , acadcm . gepr . Lehrerin , 9808

Bahnhofstr . 6 , im » « »-ian ' fchen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .
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